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Die französische Antwort fertiggestellt.
Briand reist nach London.

VIS . Paris . 4. Aug .
$ tc Agentur Havas teilt mit . daß gestern am

Ouaj d 'Orsay der Entwurf der A n t w o r t a n f
Hc deutsche Note vom SV. Juli fertig »
ft c ft c 111 worden ist. Außenminister B r i a n d
ml die Absicht , sich morgen nach London zu
begeben , um mit Chamberlain die Autwortnote
z « beraten nnd den englischen nnd sranzösischeu
^ «twurs eines Sicherheitspaktes zu prüfen . Der
Meinungsaustausch zwischen Chamberlaiu und

r ' and soll nur etwa eine Zeit von 48 Stunden
9 Anspruch nehmen .

*
« jr 00^ meldet aus Brüssel : Der „Etoile
-yöc veröffentlicht einen Artikel , worin mit -

« rl er erfahre , das ! angeblich diplo -
. latlsche Verhandlungen zwischen London , Pa -

's und Brüssel im Gange seien , die aufklären
» llen , ob und wann die

Koufercnz , an der Deutschland teilnehme »
würde .

zusammentreten solle , um die Frage des Sicher -
heitspakts zu erörtern und zu regeln . Das
Blatt flaubt , bah die englische und belgische Re -
« lerung dem Zusammentritt einer derartigen
Konferenz eher eine günstige Stimmung ent -
gegenbringe , während man auf französischer
Seite ein gewisses Zögern an den Tag lege .
Die Konferenz würde

in der zweite « Hülste des September ,
also nach der Tagung des Völkerbundes statt -
nndeu . Diese am 7. September beginnende Ta¬
gung würde Chamberlain . Briand und Vander -
Alde gestatten , ihre Meinungen bezüglich des
« icherheitspaktes auszutauschen , da sie der
Tagung des Völkerbundes persönlich beiwoh -
Nen würden . Man glaube nicht an die Mög -
^chkeit, daß im September bei der Völkerbunds -
iaguna in Genf die Frage der Zulassung
Deutschlands aufgeworfen werde . Man erkenne
folglich auch nicht die Notwendigkeit , die ge¬
plante Konferenz zwischen Chamberlain , Briand
M Vandervelde vor dem Znsammentritt der
-Lölkerbnndsversammlung einzuberufen .

England und die Frage
des Ourchmarfchrechts.

VIS . London , 4 . Aug .

. . Auf eine Frage im Unterhaus , ob die bri¬
tische Regierung dem zugestimmt habe . Sah
Krankreich das Recht habe , im Falle eines
deutsch-polnischen Konfliktes auf eigene Ent -
Aeidung hin die entmilitarisierte
Zone zu durchqueren , erwiderte Mae
Aeill mit dem Hinweis auf den veröffentlichten
-Notenaustausch zwischen der britischen und
französischen Regierung , daß darin alles ent -
»alten sei . was die Zustimmung der brit, -
>>hen Regierung gefunden habe .

Bevorstehender Bergarbeiterstreik
in Amerika ?

WTB . London . 4. August .
_ „Daily Telegraph " meldet auS Newyork , es
Gestehe wenig Hoffnung , daß der Streik der
Amerikanischen Kohlenbergarbeiter abgewendet
werden könne . Es werde erwartet , daß die
Konferenz in Atlantic City heute abgebrochen
Und der Streik befehl für den 1 . Sep -
tember ausgegeben werde , da dann das
augenblickliche Lohnabkommen ablaufe . Prä -
"beut C o o l i d g e gab zu verstehen , daß er
uicht einzugreifen beabsichtige , bis die Berg -
»rbeiter tatsächlich streikten . In diesem Falle
Zürde er ein Schiedsverfahren vorschlagen . Die
Bergarbeiter haben diesen Vorschlag jedoch ab -
gelehnt .

Eine Unterredung mit dem früheren deutschen
Kronprinzen .

WTB . London . 3 . Aug . „Daily Expreß " ver -
°nentlicht eine Unterredung , die die Sonder -
berichterstatterin des Blattes mit dem vor -
Waligen deutschen Kronvr -.nzen hatte . Eng '
' o n b und Deutschland — so führte der
Kronprinz aus — seien natürliche logische
Alliierte . Wegen der Verleumdung , daß
Deutschland für den Krieg verantwortlich sei.
beständen immer noch Vorurteile in England
gegen Deutschland . Diese zu beseitige » , werde

erstes Ziel und sein Ehrgeiz sein . Cr hosfe ,
£ >ß sein letztes Buch dazu beitragen werde .
England und Teutschland enger zusammenzu¬
singen . I ch b i n st o l z — so schloß der Prinz ,
5 ' n Deutscher im heutige >r Deutsch -
^ « d zu sein . Ich will alles tun , was ein
gebildeter . Gewissenhafter und patriotischer
Deutscher tun kann , um meinem Lande zu hel -
^ n . Ich bereit - meine Söhne vor . ihrerseits
wit mir an der Erreichung dieses Zieles mit -
^ arbeiten .

Die Finanzminister der Länder
zum Finanzausgleich.

Die Steuerverteilung zwischen Reich und
Ländern.

TU . Berlin , 3 . Aug . Das „Berliner Tagebl .
"

meldet : Die Finanzminister der Länder waren
erneut am Sonntag zusammengetreten , um die
Möglichkeit einer Annäherung der Auffassung
des Reiches und der Länder in der Frage des
Finanzausgleichs M erörtern . Zur Debatte
stand ein neuer Vorschlag , den der preußische
Nnanzministcr Höv Aschoff ausgearbeitet
hat . Der Entwurf fai . . allgemeine Zustimmung
der Länderminister . Eine Abordnung , bestehend
aus den Fintnzministern Preußens , Sachsens ,
Bayerns und Mecklenburgs , wurde zum Reichs -
finanzminister von Schliefen . entsandt . Hierbei
wurde der ueue Ausgleichsvorschlag , der sowohl
den Interessen des Reiches wie auch der Länder
gerecht zu werden versucht , dem Reichsfinanz -
minister unterbreitet . Minister von Schlichen
erklärte sich zu einer näheren Prüfung des Vor -
schlag« ? bereit . Bereits am Sonntag nachmittag
beschäftigte sich das Reichskabmett in seiner
Sitzung mit dem neuen Entwnrf zum Finanz¬
ausgleich . Eine Entscheidung wurde nicht ge-
troffen . Die Widerstände des Kabinetts gegen
ein weitergehendes Kompromiß mit den Län -
dern sind immer noch sehr stark . Die Kabinette
der Länder werden sich ebenfalls mit dem neuen
Vorschlag zu beschäftigen haben .

Glückwünsche an die Stadt Essen.
TU . Essen . 4. August .

Im Essener Rathaus übermittelte der Regie -
rungSpräsideut von Düsseldorf , Bergemann ,
den Vertretern des Stadt - und Landkreises
Essen sowie den Vertretern der Polizeiverwal -
tuug die Glückwünsche der Staatsre -
g i e r u n g zur Räumung Essens . Der Ober -
Präsident der Rheinprovinz konnte wegen drin -
gender Verhinderung uicht erscheinen : in Ver -
tretung war Regierunasrat Flach vom Ober -
Präsidium Koblenz anwesend . Regierungsprä -
sident Bergemann erklärte , es sei sein inniger
Wunsch , daß sich die S ch i ck s a l s g e m e i n -
schaft . die sich im Ruhrkrieg herausgebildet
habe , ohne Unterschied der Konfession und der
Partei fortbilden möge . Oberbürgermeister
Bracht dankte im Namen der Stadt und ihrer
Bürger für die Glückwünsche der Staatsregie -
ruug : er sagte , er wolle heute nur feststellen ,
daß die Bevölkerung das Gelöbnis zur
Treue , das sie am 10. Januar 1023 ausgespro -
chen habe , durch ihr Verhalten im Ruhrkampf
eingelöst habe . Er erbitte auch die Unterstützung
der Staatsregierung für die bevorstehenden
schweren Zeiten .

Die neue Flugzeughalle
Hamburg eröffnet.

Eine Rede des Hamburger Bürgermeisters
Petersen .

TU . Hamburg , 4 . Aug .
Gestern wurde die neue Hamburger Flug -

zeughalle in Fuhlsbüttel dem Luftverkehr über -
geben . Bürgermeister Petersen hielt die
Einiveihungsrede , in der er der Zerstörung des
deutschen Flugwesens durch das Bersailler Dil -
tat gedachte und dann fortfuhr : „Ich bin gewiß ,
daß die Reichsregierung und mit ihr das ganze
deutsche Volk jedes freie Atom , das uns
für die Entwicklung des Luftverkehrs noch ge-
blieben ist , mit Entschlossenheit ver -
Leidigen werden , damit Deutschland in
der neuen Verkehrsepoche den neuen Platz sich
wahren kann , den ihm Versailles noch ließ . Ich
glaube nicht daran , daß in einem sich immer stär -
ker durchsetzenden internationalen Luftverkehr
Deutschland aus die Dauer an feiner Höchstlei -
stung behindert werden kann , so wenig , wie man
es für alle Zukunft zur Abhängigkeit zwingen
kann , so wenig wi r d m a n u n s a us s cha l-
ten können be>i öer Erfüllung btx großen
Ausgaben , den Weltverkehr der Luft zu organi¬
sieren und durchzuführen . Indem ich die neue
Flughalle hiermit für eroftnet erkläre , gebe ich
die Versicherung ab , daß Hamburg alles wie
bisher auch in Zukunft tun wird , was in seiner
Kraft liegt , um einen Luftverkehrshafen zu er -
reichen , der seiner Bedeutung entspricht .

Den Gästen wurde Gelegenheit geboten , die
neue Flnghalle in ihren sämtlichen Anlagen zu
besichtigen . Die Halle mit den Anbauten ist 7a
Meter breit , 10 Meter hoch und 30 Meter tief .
Die eigentliche Halle , die 12 modernen Flugzcu -
gen Raum bietet , hat eine Breite von 60 und
eine Tiefe von 30 Meter . Die machtigen Tore
sind 7 Meter hoch , in den zweistöckigen Anlagen
sind Bcrwaltungsräume für die Belegschaften ,
sowie die Behörden . Funkstation . Werkstatt u,w .
untergebracht .

preußische Regierungsmaßnahmen
zur Unterbringungder Vertriebenen.

WTB , Berlin . 4. Aug .
Der preußische Minister des Innern , Seve -

ring , gab sofort nach seiner Rückkehr nach
Berlin im Lager Schneidemühl durch Anschlag
folgendes bekannt :

Es wird von der preußischen Regierung alles
daran gesetzt werden , um einmal den Ab -
transport eines erheblichen Teiles der Op -
tanten in die einzelnen preußischen Regierungs -
bezirke stark zu beschleunigen , sodann auch um
sür die im Lager Zurückgebliebenen weit -
gehende Erleichterungen ihrer schwie -
rigen Lage »u schaffen . Zu diesem Zweck er -
gehen noch am Dienstag , den 4 . Augnft , an die
preußischen Regierungspräsidenten eilige dienst¬
lich« Anweisungen des Ministeriums des Innern
hinaus , sofort alle erforderlichen Vorkehrungen
zu treffen , um die ihnen zugewiesene Zahl von
Optanten in ihren Regierungsbezirken beruflich
unterzubringen und sie mit Wohnungen zu
versorgen . Voraussichtlich werden anf diese
Weise

« och in dieser Woche ISN «, bis 2000 Optanten
anf die einzelnen Regierungsbezirke ver -

teilt ,
so daß eine erhebliche Entlastung des Lagers
Schneidemühl eintritt . Im ganzen wurden bis
jetzt schon Optanten mit einem Familienstand
von 5000 Köpfen beruflich untergebracht . Für
die vorläufig im Lager Zurückgebliebenen sind
zahlreiche Maßnahmen vorgesehen , die der Ver -
pflegung , der Unterkunft , der Unterbringung
der Kranken und Kinder , der Unterhaltung , Ab -
leukung , dem Sport und der Beratung dienen
sollen .

Am Schluß spricht der Innenminister - die
Ueberzeuguug aus , daß durch das Zusammen -
wirken aller dieser Maßnahmen , sowohl ein er -
heblicher Teil der Optanten schnell wieder in ge-
ordnete berufliche und Wohnungsverhältnisse
übergeführt werden wird , als auch den vorläu -
fig im Lager Zurückbleibenden das schwere Los
ihrer Ausweisung gemildert werden kann .

Der Vizepräsident der Provinzgrenzmark
Westpreußen , Happ . teilte unserem Schneide -
mühler Vertreter in einer Unterredung u . a .
folgendes mit : Durch Erlaß der Regierung wer -
den nunmehr in allen Ortschaften der östlichen
Provinzen Preußens die

Wohnungen beschlagnahmt .
die irgendwie entbehrlich sind und für die Un -
terbringnng benutzt werden können . Die Städte
werden aufgefordert , eine Anzahl Häuser so
schnell als möglich fertigzustellen . Man hofft
damit , daß in diesen Orten im Oktober bczw .
Frühjahr die Wohnungen für die Optanten bc-
ziehbar sein werden . Ferner wurden Maßnah -
men getroffen , um die Optanten vorläufig in
Notwohnungen uuterzubringen . Für die
Optantenkinder wird der

Bau des geplanten Kinderheims
auf dem Gelände der Stadt Schneidemühl am
Sandsee nunmehr in Angriff genommen . Sei -
tens der Minister sind dazu 60 000 M . zur Ver -
fügung gestellt worden . Ferner foll eine An -
zahl Kinder auch auf dem Lande und in charita -
tiven Anstalten untergebracht werden . Morgen
soll eine Konferenz der Lager ver waltung und
der Behörden mit den Organisationen der pri¬
vaten Wohlfahrtspflege stattfinden .

Der Vizepräsident kam ferner auf den
Gesundheitszustand der Optanten

zu sprechen und führte aus , daß die gesundheit¬
liche Lage der Lagerinsassen im allgemeinen als
gut zu bezeichnen sei . Die Sterblichkeit sei be-
deutend geringer , als in den in sanitärer Be -
ziehuug bestgeleiteten Orten . Die Verwaltung
des Schneidemühler Durchgangslagers teilt mit ,
daß heute etwa 600 Optanten weiterbefördert
werden .

*
TU . Berlin . 4 . Aug .

Die .Freuzzeituug " meldet ans Warschau : In
bezug auf etwa 1000 Optanten hat die deutsche
Reichsregierung die Gültigkeit der Optionser -
klärung angezweifelt . Di « polnische Regierung
hat sich bereit erklärt , die Ausweisung der be -
treffenden Personen bis zur Prüfung der deut -
scherseits erhobenen Einwände aufzuschieben .

Im Reichstag ist ein beschleunigter An -
trag der völkischen Arbeitsgemeinschaft eingegan -
gen . Es wird eine sofortige Untersuchung
darüber verlangt , welche Reichs - und Landes -
behörden die Verantwortung für die unerhörten
Zustände im Schneidemühler Durchgangslager
trifft . Ferner wird der sofortige Abbruch
der diplomatischen Beziehungen zu
Polen und die Ausweisung sämtlicher
in Deutschland sich aufhaltenden Po -
len gefordert .

Die heutige Abendausgabe unseres Blattee umfaßt 8 Seiten.

Verfaffungs- undVerwaltungs -
resorm in Oesterreich.

Die Abgrenzung der Rechte der Bundes-
regierung und der Länder. — Die neuzeitliche

Regelung des Verwaltnngsversahrens.
Dr . R . Wien , Anfang August .

Nach zehn Monaten mühevoller Arbeit hat
Oesterreich eine Revision seiner Verfassung und
eine völlige Neugestaltung seiner Verwaltung
vorgenommen . Jetzt erst wird der Buudcs -
staat , der Oesterreich auf dem Papiere im
Jahre 1S20 geworden ist , in Erscheinung treten .
Die Kompetenzen der einzelnen Bundesländer
,verde » bedeutend größere , sie sollen Gliedstaa -
ten des Bundes werden . Das zeigt sich nicht
nur darin , daß die Zuständigkeit der Landtage
erweitert , sondern auch die der L a n d e ö -
hauptlente der einzelnen Länder und ihrer
Landesregieruug . Die politischen Beam -
ten in den Länder » , die bisher von der Ge -
samtregieruug des Bundes cruauut wurden ,
ivcrden zwar in Hinkunft auch ihr Erueunuugs -
dekret von der Bundesregierung erhalten ,
allein sie iverdcu dem Landeshauptmann , be -
ziehungsweise der Landesregierung unterstellt .
Freilich bleibt der Landeshanvtmaun dort , wo
er Geschäfte der Bundesregierung besorgt , dieser
verantwortlich : doch ist diese Verantwortung
nicht allzu drückend , denn der '

LandeShanptmann
wird vom Landtag gewählt und hat infolge -
dessen auch gegenüber der Bundesregierung eine
ganz andere Stellung , wie ein Verwaltungs -
beamter .

Während aus diese Weise die politischen
Befugnisse der Länder erweitert
werden , erfuhren ihre Rechte aus f i n a n z i e l -
l e m Gebiete eine Einschränkung . Mit
Rücksicht auf die Vereinbarungen mit
dem Völkerbund ließen sich die Länder her -
bei , künstig bis zum Jahre 1030 der Bunde S-
regierung ein absolutes Einspruchs -
recht in finanziellen Dingen zuzugestehen , wo¬
nach die Länder darauf verzichten müssen , in¬
nerhalb dieser Zeit über die gegenwärtigen
Steuersätze hinauszugehen . Auch erkannten sie
die Kontrolle des Oberste » Rech -
nnngshofes in Wien über ihre finanzielle
Gebarung an .

Die reformierte Verfassung trägt ein JannS -
gesicht . Man hat die Rechte der Länder auf der
einen Seite erweitert , auf der anderen gemin -
dert . Begeistert ist von ihr niemand . Füh -
rende Politiker aller Parteien sind der An -
schauuug , daß bei Wahrung aller Rechte der
Länder doch sür das kleine Oesterreich mehr die
Versassnng eines E i n h e i t s st a a t e s als
eines Föderativstaates das richtige wäre . Daß
die Länder selbst das Gefühl haben , es sei trotz
ihrer Selbständigkeitsbestrebungen in gar vie -
len Dingen ein einheitliches Borgehen notwen -
big , zeigt sich in der überreichen Kasuistik der
Verfassung . Sie unterscheidet zwischen Ange -
legenheiten , in denen Gesetzgebung und Voll -
ziehnng Buudessache ist : wiederum anderen An -
gelegenheiten , in deneu die Gesetzgebung Buu -
dessache , die Bollziehung Landessache ist : schließ -
lich Gegenständen der Gesetzgebung , in denen
der Bund die Grundsätze feststellt und den Län -
dern die Ausführung überlassen ist.

Zugleich mit der Reform der Verfassung hat
Oesterreich eine völlige Neugestaltung
seiner Verwaltung vorgenommen . Tic
politische Verwaltung beruhte zum Großteil
auf Verordnungen und Hofdekreten aus der
absolutistischen Zeit . Stand doch ein Hofkanzlei -
dekret aus dem Jahre 1700 noch in Geltung und
die Hauptquelle des österreichischen Polizeirechts
war das sogenannte Prügelpatent aus dem
Jahre 1864, eine Verordnung , welche noch die
Prügelstrafe kannte , die freilich im Jahre 1867
abgeschafft wurde , aber die vierzehn Tage
Arrest , welche die Polizei wegen polizeiwidrigen
Verhaltens zudiktieren durste , waren das Um
und Anf ihrer Befugnisse . Der Nationalrat hat
nunmehr ein völlig modernes Verwal -
tungsverfahren geschaffen , das sowohl
für die politischen und Polizeibehörden gilt , wie
für die städtischen Schul -, Bau - , Berg - uud
Telegraphenbehörden . In Deutschland findet
man nur i u Baden ein ähnliches Gesetz .
Das österreichische Gesetz hat sich bezüglich des
Verwaltnngsversahrens in völlig moderner
Weise den Bestimmungen der vorbildlichen
österreichischen Zivilprozeßordnung angeschlos -
feu . Dies gilt bezüglich des Rechts der Par -
teieu auf Akteneinsicht , bezüglich des Ermitt -
lungsverfahrens , der mündlichen Verhandlung ,
der Beweiswürdigung und dergleichen . Bon
besonderer Bedeutung ist die Bestimmung , daß
Verwaltungsangelegenheiten , die eine Unter -
b e h ö r d e nicht binnen sechs Monaten entscheid
det , auf Verlangen der Partei an die Ober -
b e h ö r d e zur Entscheidung übergehen . Auch
das Verwaltungs st ras recht wurde nach
völlig modernen Strafrechtsprinzipien umge ,
staltet . Auf diese Weise wurde ein Werk ge-
schaffen , an dem man auch im Deutschen Reich
nicht achtlos wird vorübergehen können .
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Vorbesprechungen mit Abd el Krim.
WTB. London . 4. Aug.

„Times " berichtet aus Tanger , daß auf der
Zusammenkunft zwischen dem Marquis
d ' Estelle und den Rif - Emissären in
Tetuan beide Parteien die Bedingungen mitteil -
ten , unter denen es für möglich gehalten werde .
Friedensverhandlungen zu erörtern .
Die Rifabgesandten wiederholten die Forderung
Abd el Krims nach der Unabhängigkeit
des Rifgebietes sowie seine Forderung , daß
die Verhandlungen in Tanger stattfinden sollen.
d ' Estelle teilte seinerseits den Rifabgesandten
die auf der Madrider Konferenz vereinbarten
französifch- spanischen Bedingungen mit . Die Rif -
Emissäre kehrten am Freitag nach Tanger zu -
rück, und am Sonntag ging ein besonderer Eil -
böte nach Ajdir mit einem Bericht für Abd el
Krim ab.

Die französischen Verluste in Marokko.
TU. Paris , 4. Aug . Nach der marokkanischen

Zeitung „Petit Maroeain " betrugen die franzö -
iischen Verluste im Monat Juli mehr als S 0 0
Tote und 3000 Verwundete .

Deutscher Gtudententag .
WTB. Berlin . 4 . August.

Die Stadt Berlin gab den Vertretern
des Studententags im Charlottenburger Rat -
hauS einen Imbiß , an dem auch Studierende
aus Dänemark und Holland und deutsche Stu -
denten aus Wien , Riga , Dorvat und Brasilien
teilnahmen . Der Bürgermeister Scholz be-
grüßte die Gäste . Er bezeichnete als Pflicht der
akademischen Jugend , alle Kräfte ohne Rücksicht
auf politische Anschauungen in den Dienst des
Vaterlandes zu stellen. Den Dank der Stu -
deutenschaft übermittelte ihr Sprecher Bauer -
Kiel . Er drückte die Hoffnung aus . das, der
Studententag 1026 dennoch am deutschen
Rhein in dem freien Bonn stattsinden
könne . Die Veranstaltung fand ihren Abschluß
mit der Fahrt zum Herrenhaus , wo sofort die
vierte Vollsitzung begann .

Der Kultusminister Becker begrüßte die
akademische Jugend und wies darauf hin , daß
sie an der Erstarkung des Staatsgefühls und
des Staatsgedankens mitzuarbeiten als hohe
Pflicht betrachten müßte , ebenso wie der Reichs -
Präsident trotz anderer Traditionen sich zum
heutigen Staat bekenne. Der Vorsitzende des
deutschen Hochschulverbaudes . Prof . Scheel ,
dankte für die große soziale Arbeit der Schaf -
fung der Studentenhilfe und der Pflege des
vaterländischen Gedankens . In der Vormit -
tagssitznng beschäftigte sich der Studententag mit
den Berichten über die Tätigkeit des Wirt -
schaftsamtes , des Auslandsamtes uud des Aus -
schusses für Leibesübungen . An die Hochschul -
verbände wurde der dringende Appell gerichtet,
bei der Festsetzung der Hochsch ulgebühren
auf die Notlage des größten Teiles der Studeu -
tenfchaft Rücksicht zu nehmen . Es wurde eine
stärkere Vertretung der Studentenschaft in den
Gebührenausschüssen gefordert . Die Arbeit der
Wirtschaftshilfe soll auch auf die Gebiete Deutsch-
Oesterreichs und des Sudetenlandes ausgedehnt
werden . Dr . Kurtzschke berichtete über die
Ergebnisse der Verhandlungen mit den Hoch-
schulverbäuden deS Auslandes . Für das Aus -
landsstndium der dentschen Studenten kämen
nur Hochschulen solcher Länder in Frage , die
auf einer Deutschland gleichen Kulturhöhe stän-
den , auch wenn sie in feindlichen Ländern lie-
gen . Das Anslandsamt der deutschen Studen -
tenfchaft habe die Vorbereitungen von Aus -
landsreisen durch Herausgabe von Stndienfüh -
rern sowie Beschaffung von Pässen und Sicht-
vermerken zu erleichtern . Die örtliche Studeu -
tenfchaft habe die Pflicht , durch ähnliche Maß -
nahmen zu wirken .

Ludwig Neumann f .
Am 2. Juni ist Ludwig Reumann , der nahezu

4 Jahrzehnte das Fach der Geographie an der
Universität Freiburg vertreten hat , in Gartnisch ,
wo er die Pfingstferien zubrachte , plötzlich ans
dem Leben geschieden . Hatte er auch ein hohes
Alter erreicht — 14 Tage vorher halte er in sel -
tener Frische seinen 71 . Geburtstag gefeiert —
so wurde die Todesnachricht aus dem Deutschen
Geographentag , der gerade auf Pfingsten in
Breslau tagte , doch mit Bestürzung anfgenom -
men . Denn noch kurz vorher hatte Neumann
an der Einweihung des Deutschen Auslands -
instituts in Stuttgart teilgenommen , und bei
keiner wissenschaftlichen oder geselligen Veran -
staltung dieser Tage hatte er gefehlt .

Mit Ludwig Neumann ist ein Mann aus der
Liste der Lebenden gestrichen, der sich um die
Geographie in Baden große und bleibende Ver -
dienste erworben hat . Wer ihm ganz gerecht
werden will, muß vor allem bedenken , daß er
völliges Neuland zu beackern begann , daß er
der erste geographische Hochschullehrer in Baden
war uud seine Wissenschaft- ihre Sturm - und
Drangperiode in den 80er und Wer Jahren
noch nicht völlig überwunden hatte .

Sein Leben liegt klar vor uns , es ist im gau -
zen in einfachen Linien verlaufen . Am 19. Mai
1854 in Pfullendorf als Sohn des Bezirksarztes
geboren , hat er die dortige Volksschule besucht,
der er ein besonders gutes Andenken bewahrt hat .
Mit zehn Jahren kam er nach Freibnrg aus
das Gymnasium . In der Einleitung zu seinem
bekannten Schwarzwaldbnch hat er uns die
Reise nach Freibnrg in der Postkutsche durch
das Höllental mit ihren starken Eindrücken aus
das jugendliche Gemüt anziehend geschildert.
Es mar das erste Erleben ds Schwarzwalds ,
der so recht eigentlich seine zweite Heimat ge-
worden ist.

Studiert hat er Mathematik und Naturwis -
fenschaften 1873—1877, und zwar in Berlin uud
Freiburg . Dann trat er in den badischen
höheren Schuldienst ein , in dem er in Heidelberg
und Freiburg eine Reihe von Jahren tätig war .
Im Jahre 1888 habilitierte er sich an der Uni¬

Deutsches Reick
Besuch des Reichspräsidenten in Stuttgart .
DZ . Stuttgart , 2 . Aug . Reichspräsident Gene-

ralfeldmarschall v . Hindenbnrg beabsichtigt, wie
aus Berlin gemeldet wird , im Laufe des Mo-
nats August der württembergischeu Staats -
regierung seinen Antrittsbesuch zu machen . Das
genaue Datum des Besuchs steht noch nicht fest.

Eine Mahnung für vorsichtige sozialistische
Festredner.

TV. Berli «, 2 . Aug . Heute fand im ehemaligen
Herrenhause unter Leitung des Reichstagsabg .
Künstler ein Parteitag der Berliner Bezirks -
Organisation der S . P .D . statt . Die Debatte be-
schaftigte sich im wesentlichen mit der Taktik der
sozialistischen Fraktionen in den Parlamenten .
Bon Interesse ist die Annahme eines Antrages ,
der den Parteivorstand auffordert , dahin zu
wirke » , daß die beamteten Genossen bei offi-
ziellen Reden solche Worte wählen , die keinen
Zweifel an der Zugehörigkeit des Betref -
senden zur S .P .D . auskommen lassen . In der
Begründung dieses Antrages wiesen die An -
tragsteller auf die Rede des Oberpräsidenten
N o s k e hin , die dieser beim Scheiden Hinden -
burgs aus Hannover gehalten hatte .

Japanischer Besuch in Hamburg.
WTB. Hamburg , 3. Aug . Prinz und Prin -

zessin Asaka , die gestern hier weilten , haben
sich nach Friedrichsruh begeben, um am
Grabe Bismarcks einen Kranz niederzu -
legen .
Wiederaufnahme der Arbeit im Saargebiet.
TU. Saarbrücken , 3. Aug . Im Saarrevier sind

die Bergleute heute wieder vollzählig zur Ar -
beit eingefahren . Die Eisenbahn verkehrt wie-
der fahrplanmäßig .

Keine deutschen General stabsoffiziere bei
Abd -el-Krim.

TU . Berlin , 3 . Aug . „Petit Parisien " macht
Mitteilung von der Anwesenheit deutscher
Generalstaböoffiziere bei Abd - el - Krim und
nennt die Namen Forster und von Tannenberg .
Diese Mitteilungen sind absolut erfunden .

Aus den Reichstagsausfchüssen.
Saarabkommen und französische Einfuhrsperre

für deutsche Kohle .
VDZ . Berlin , 2 . Aug . Bei Festsetzung der Ta¬

gesordnung für die nächste Sitzung des Hän¬
de l s p o l i t i s ch e u A u s s ch u s s e s des Reichs-
tags fand ein Autrag der Kompromißparteten
einstimmige Annahme , der folgendes .besagt :

Hinsichtlich der durch fws französische Einfuhr¬
verbot für deutsche Kohl« veränderten Lage be-
schließt der Handelspolitische Ausschuh des
Reichstages , die Beratung des Saarabkom -
mens solange auszusetzen , bis die Regierung
in der Lage ist , Erklärungen zu dem französischen
Einfuhrverbot für deutsche Kohle abzugeben -

Von Regierungsscite wurde mitgeteilt , daß
Neichswirtschaftsminlster Neuhaus die Ab -icht
habe , zum Saarabkommen im Ausschuß ausführ -
liche Mitteilungen zu machen. Der Ausschuß
vertagte sich auf D i e n s t a g.

Die Handelsverträge .
VI)? . Berlin , 3 . Aug . Ter Handelspolitische

Ausschuß des Reiche? genehmigte in seiner
gestrigen Sitzung ohne wesentliche Debatte in
erster und zweiter Lesung den Freund '' 5>afts -,
Handels - uud Konsularvertrag zwischen Deutsch-
land und den Vereinigten Staaten von Amerika ,
das Abkommen mit Norwegen wegen Einfüh -
ruug eines Zolles für gewisse norwegische Fisch -
konserven und daS deutsche Abkommen mit
Griechenland . Zu dem Handelsabkommen init
Norwegen fand eine Entschließung des Abg.
Fürst Bismarck (Dntl .) Annahme , die die
Reichsregieruug ersucht, darauf hinzuwirken ,
daß die Exportabgaben an Norwegen aufgehoben
werden mögen .

versität Freiburg für das Fach der Geographie ,
erhielt 1895 die dort errichtete a . o . Professur
und wurde 1900 Ordinarius , 1919 wurde er in
den Ruhestand versetzt, las aber noch bis zn
seinem Tode als Honorarprofessur und betei-
ligte sich an den Uebungen des Geographischen
Seminars . Auch eine Reihe von Arbeiten er-
schienen noch nach seiner Zuruhesetzung , so ver -
dankt ihm die Universität Freiburg auch noch
den Bericht über „Die Naturforfcheude Gesell-
fchaft zu Freiburg i . Br . in de» hundert Jahren
ihres Bestehens 1821—1920."

Reisen hatten ihn nach Rußland , Spanien
und Algerien geführt . Sein eigentliches Reise -
ziel lag aber näher , es war die süddeutsche Hei-
mat , vor allem die Alpen und der Schwarz -
wald . Nicht nur der Badifche Schwarzwald -
verein , auch der D . Ö . Alpenverein hat in Lud-
wig Neumann einen eifrigen Förderer seiner
Bestrebungen verloren .

Seiner Vorbildung gemäß lagen L. Neumaun
vor allem Aufgaben aus dem Gebiet der Mathe -
manschen und Physischen Geographie , genauer
des Zweigs , den man die „messende" Geographie
genannt hat . Noch wurde ja die Geographie
mit einer Allgemeinen Erdkunde verwechselt,
uud noch lebte man der Auffassung , daß cs das
höchste Ziel sei , geographische Erkenntnisse auf
mathematische Formeln zu bringen .

Dieser Richtung ist Neumann im ganzen auch
Zeit feines Lebens treu geblieben . Sein letztes
Werk , das 1923 bei Hirt in Breslau erschienen
ist , war eine „Mathematische Geographie und
Kartennetzentwnrfslehre "

, bestimmt für den
Gebranch der Hochschulen . *

Von den Arbeiten dieser Richtung , die aber
schon deshalb für uns in Baden van bleiben¬
dem Wert sind , weil sie badische Vrhaltnilfe be-
handeln , sind zn nennen : Die Orometrte des
Schwarzwalds 1886. Die Dichte des Talnetzes
im Schwarzwald l900 . Die Volksdichte im
Großherzogtum Baden 1892 . Die Verändern »-
gen der Volksdichte im südlichen Schwarzwald
( Festschrift der Universität Freiburg zum
70. Geburtstag Großherzog Friedrichs I. 1896) .
In allen diesen Arbeiten find interessante Kar ^

Die Steigerung der landwirtschaftlichen
Produktion .

pr . Berlin , 3 . Aug . Dem Reichstage sind von
den Regierungsparteien mehrere Entschließun -
gen zugegangen , die Mittel für die Steigerung
der Leistungsfähigkeit der deutschen Landwirt -
schaft empfehlen . Beim Reichstag soll ein Aus -
schuh eingesetzt werden , der sich mit der Steige -
rung der landwirtschaftlichen Produktion be-
schäftigen soll . Neben der Pflege des Schul -
w e f e n s auf dem flachen Lande wird ein Aus -
bau der landwirtschaftlichen Fachschulen als er-
wünscht erachtet . Es sollen Musterwirtschaften
eingerichtet und die landwirtschaftliche Wirt -
schaftsberatung ausgebaut werden . Ferner soll
das landwirtschaftliche Genossenschaftswesen ge-
fördert , eine verständige Siedlungspolitik ge-
trieben werden usw . Man hofft , aus diesen
Mahuahmeu eine solche Intensivierung der
deutschen Landwirtschaft zu erreichen , daß
Deutschland von jeder Einfuhr landwirtfchaft -
licher Produkte unabhängig gemacht wird .

*
Die Luxussteuer.

In dem am Samstag früh veröffentlichten Be-
richt über die Samstagsitzung des Reichstages
heißt es irrtümlicherweise , dah der Abg. H e u h
(Demokrat ) für die Beibehaltung der Luxus -
steuer eingetreten sei . In Wirklichkeit hat der
Abg . Heuß für die Aufhebung der Luxus -
steuer gesprochen, er führte dazu u . a^ aus : Dt«
gegenwärtige Luxussteuer ist nur die steuer des
sozialen Ressentiments der Nachkriegszeit . Aus
diesem Status muh sie herausgeholt werden .
Tut man das , so tritt die Luxussteuer tn den
Fragenkreis der rein wirtschaftlichen Theorie .
Dann ist das . was man „Luxus " nennt , höchste
Arbeitsleistung an Geschmack . Form und Technik
und gerade diese wird durch die Luxussteuer
unter Frage gestellt. Das Handwerk fängt nach
dem Kriege wieder an , vorzügliche Arbeit zu lei-
sten , und da ist cs geradezu unbegreiflich , daß
ein Handarbeiter anderen Lohn erhalten soll und
nur die Maschinenarbeit frei von diesem Sonder -
druck ist . ES gilt die Eigentümlichkeit der deut-
scheu Edelproduktion zu erhalten . > Das wird
aber nicht möglich sein, wenn die Luxussteuer be-
stehen bleibt und den inneren Konsum an Qua -
litätsarbeit lähmt . Die Luxussteuer ist daher
volkswirtschaftlich ein Unsinn .

GcMlpMische Mnöschau
Ausstand im badischen Bahnhof in Bafel.
WTB. Basel , 3 . Aug . Wie die Baseler Nach -

richten melden , sind sämtliche Arbeiter des Ma -
fchtnenhauses , der Güterhalle , sowie die Wagen -
reiniger in den Ausstand getreten , nachdem zwei
Arbeiter des Maschinenhauses auf dem Bad .
Bahnhof von der Betriebsinspektion entlassen
worden waren . Die beiden Entlassenen waren
Vertreter der Arbeiterorganisation .

Weitere Betriebseinschränknngm im
Ruhrgeviet.

TU. Essen. 3. Aug . Wegen der ungünstigen
Lage in der Hochofenindustrie mußte die Aktien-
Gesellschaft für Hüttenbetriebe Duisburg -
Meidrich nach Mitteilung der Direktion einen
weiteren Hochofen stillegen und 200 Mann ent -
lassen.

WTB. Berlin , 3 . Aug . Die Rauxel -Klöckner-
werke beschlossen , die Zeche „General " in Weit -
mar am 1 . September stillzulegen . Die Verwal -
tung bemerkt , dah zu diesem Beschluß nicht allein
der Absatzmangel , sondern auch die hohen fozia-
len Lasten , besonders die untragbare Gewerbe -
steuer der Gemeinde Weitmar die Veranlassung
gegeben hätten . Von der Stillegung werden 5 5
Beamte und 710 Arbeiter betroffen .

Lohnstreit im ostpreuhischen Holzgewcrbe .
WTB. Königsberg . 30. Juli . Wie der oft -

preußische Holzarbeiterverband den Zeituugen
mitteilt , haben die Generalversammlungen des
Holzgewerbes und der Holzindustrie beschlossen ,

ten enthalten . Außerdem verdanken wir Neu -
mann eine Höhenschichtenkarte von Baden im
Maßstab 1- 300 000.

Auch eine Reihe von seinen Schülern hat aus
diesen und ähnlichen Gebieten gearbeitet , so
Pfeiffer über die Ortsgebürtigkeit der badischen
Bevölkerung , Neukirch über die Volksdichte im
Wasgeuwald , Werner über die Kartographie
Südbadens im 16.—17 . Jahrhundert . Daun
bevorzugte Neumann Themata aus dem Gebiet
der Physischen Geographie . Hier sind von seinen
Schülern zu nennen : Klute ( jetzt o . Professor
der Geographie in Gießen ) mit einer Arbeit
über die Schneereste im Schwarzwald , Gautier
uud Warthmauu mit klimatologifchen Unter¬
suchungen, Brandt mit einer Talgeschichte der
Wiese.

Aber Neumaun hat sich auch auf dem Gebiet
der Länderkunde betätigt . Er hat an der Sie -
vers ' fchen Länderkunde mitgearbeitet , wo er mit
Philippson den Band Europa verfaßt hat . (Die
spätere Auflage hat Philippson allein besorgt .)
Das Prachtwerk „Der Schwarzwald " ( 1897) , das
er zusammen mit Dölter versaßt hat — dieser
bearbeitete darin den württembergischen
Schwarzwald — dürfte heute trotz der 4 Auf»
lagen , die er erlebt hat , weder nach der illustra -
tiven noch nach der textlichen Seite mehr den
Anforderungen einer modernen Länderkunde
genügen , dagegen hat L . Neumaun in dem
Schwarzwaldband der Monographien zur Erb -
künde (Velhagen und Klasing ) ein Buch gefchaf -
fen, das durch seine anschauliche Darstellung
und gute Ausstattung große Verbreitung ge-
fuudeu ( 4 . Auflage 1922) und für unseren
Schwarzwald im ganzen deutschen Sprachgebiet
und über die Grenzen hinaus geworben hat .
Beide Werke , die sich au weiteste Kreise wandten ,
waren wohl auch nicht als streng Wissenschaft -
liche aufgefaßt .

Die Geographie blieb für Neumaun immer
eine dualistische, zu deutsch zwiespältige Wis-
fenschaft. Wie andere seiner Zeitgenossen , be-
trachtete er sie als eine Naturwissenschaft mit
integrierenden historischen Bestandteilen . Es ist
so kein Znfall , wenn die Geographie in Frei -
bürg zur uaiurwissenschaftlichen , in Heidelberg

Abend-AuSgä be

am Freitag , den 31 . Juli , früh , die Au8 ^
fperruug der gesamten im ostpreußiichen
Holzgewerbe tätigen Arbeiter vorzunehmen -
Der Deutsche Holzarbeiterverband fordert , wie
die Mitteilung besagt , eine Erhöhung der Löhne
um 33 Prozent und lehnt andererseits jede Ber -
längerung der Arbeitszeit über 48 Stunden ao.
Der Deutsche Holzarbeiterverband habe ohne die
zur Annahme oder Ablehnung der Arbeitgeber ?
vorschlüge vereinbarte Frist einzuhalten . Teil /
streiks hervorgerufen .

Auswärtig e -Staaten
Kein Rücktritt des Generals Walch

WTB. Paris . 3 . Aug . Vom Kriegsministeriui ?
wird die Nachricht der Berliner Bericht er statt ex
des „Petit Parisien " und des Journal , der
Vorsitzende der interalliierten Militärkontroll -
kommission, General Walch, habe seine Dem^I?
sion eingereicht , dementiert . — Der „Jntran -

sigeant " behauptet , die Nachrichten , die von
General Walch über die mit der deutschen Re¬
gierung bezüglich der Entwaffnungsno > c
geführten Verhandlungen in Paris eingetronei -
seien, trügen optimistischen Charakter .

Blutiger Zusammenstoß in Italien.
TU . Rom . 4 . Aug . In San Giovanni (Kala-

bien ) hat sich oestern ein blutiger Zusammen -
stoß zwischen der Polizei uud der Bevölkerung
des Ortes zugetragen . Das Dorf wird , wi^
viele Gemeinden in Italien , durch einen Kom-
mifsar verwaltet , gegen den infolge der
höhung der örtlichen Steuern und wegen ^ e -
bensmittelverteuerung heftige Erbitte ?
rung herrschte. Trotz des Schlichtungsver <
fnchs rückte die Bevölkerung nach der Messe vor
das Gemeindehaus und verlangte die Entlas¬
sung aller Beamten , die Herabsetzung der U*
bensmittelpreife auf Borkriegshöhe und die Av/
fchaffung aller Steuern . Als die wütenoc
Menge das Gemeindehaus zu stürmen und an-
zuzünden drohte , schössen die Carabr ?
nieri , wobei 4 Personen getötet uns
15 verletzt wurden , davon 3 schwer .

Palästina als Verteidigungsbasis für den
Suezkanal .

TU. Moskau , 1 . Aug . Die russischen Blätter
geben eine Meldung wieder , derznfolge die Eng?
länder in Palästina und besonders in Trans ?
jordanien künftig eine Heeresmacht vor
SO 000 Mann an Stelle der bisherigen vo?
1500 Mann aufstellen , um Palästina als Ver >

teidigungsbasis für das Suezgebiet einzurichten

Vertagung des englischen Parlaments.
WTB. London , 3. Aug . Im Unterhause kiin?

digte B a l d w i u an , daß das Parlament am
oder 8. August bis 16 . November vertag ?
werden solle . Aus eine daraus folgende Anfraß
eines Abgeordneten der Arbeiterpartei , ob nw
Rücksicht auf die ernste Lage der Industrie nni>
die Arbeitslosigkeit das Parlament zafanrmeN-
berufen würde , falls sich die Lage verschlimmere/
gab Baldwiu die Versicherung , daß dies flff
schehen werde , wenn es notwendig sein würo «:.

Russisch-franzöfifcher Handelsvertrag .
WTB. Paris . 3 . Aug . Die „Chicago Tribuns

meldet : Der Sowjetbotschafter Kr affin J >at' C
mit Briand eine Unterredung über die Rege¬
lung der russischen Schulden . Er sprach dave
unter Hinweis auf die Bereitwilligkeit Moskaus
zur Zahlung der Zinsen an die Besitzer ger^
ger Mengen russischer Wertpapiere den WuM<«
nach Abschluß eines Handelsvertrags ^
und erbot sich ferner , eine große Anzahl von Ge¬
stellungen und Verträgen mit der franzöMye ?
Industrie abzuschließen . Der nach Paris V* '
riickgekehrtc Finanzsachverständige der Sowjeis .
R h e i n b o l d , wurde von der Sowjeiregierun
ermächtigt , mit Frankreich einen Vertrag uv ° '
die Anerkennung der Schulden abzu¬
schließen.

dagegen zur philosophischen Fakultät gchv ^ '
Neumaun blieb vielfach bei der erzählend ^
Beschreibung uud kam nicht immer zu einer nr -

sächlichen Verknüpfung der Tatfachenreihen
Unzulänglich erscheint uns heute das kleine H ^ .
„Laudeskunde von Baden "

, das eine große
von Auslagen erlebt hat . Aber es war ihm M
eiu allzu enger Rahmen vorgeschrieben , den de *

„Seydlitz " später selbst gesprengt hat . Die fl*?
rade zum Geographcutag herausgekommem
Jubiläumsausgabe ( 100-Jahres -Ausgabe ) V ,
großen Seydlitz darf heute geradezu als ein>
vorbildliche Länderkunde bezeichnet werde ».

Wohl aber machte Neumanns Auffassung ifi 1'
geeignet , Führer zu schreiben. So stammt a»e
seiner Feder , außer den bereits genanntei '
Werken über den Schwarzwald , ein Heft de»
leider sehr verkannten Eifenbahuführer , die
Professor Langhans im Verlag Perthes l>>
Gotha heransgegebeen hat . Es ist das Heft 4°,
das die rechtsrheinische Bahnstrecke Basel - Fra >ir°
furt a . M .—Mainz behandelt . Völlig veraltet da-
gegen ist heute sein Führer von Freiburg u »>
Umgegend , den er für die Reihe der „Europa ^
fchen Wanderbilder " (Orell Fühlt in Zürich
verfaßt hat .

Neumaun hat aber doch versucht, auch a »-
deren Ausgaben der Geographie gerecht zu >ve^
den. Es erschienen von Schülern und SchüleriH -
nen siedlungsgeographische Studien über dc>>
Kaiserstuhl , daS Elz - uud Dreisamgebiet , de »
Berner Jura , die Städte im Neckarbecken u.

Er hat dauu auch den Ruf erhoben « « <"

Schaffung eines Amtes für Laudeskunde .
fen wir , daß die neuerdings geforderte Landes -
befchreibuug eine Erfüllung der Wünsche Neu-
manns bringen wird , wenn auch in ganz au-
derem Sinne . Vor allem sei anch an dicl ^

r
Stelle erwähnt , baß er zusammen mit Alf 1®0
Hettner die Abhandlungen - zur Basischen La« '
desknnde begründet hat , dessen erstes Heft 1/j.
erschienen ist . Eine starke, die stärkste Triev -
feder feines Arbeitens war die Liebe zu» ieiu^
badischen Heimat . Seine Kenntnis von Bade»
und seine ideale Gesinnung haben ihn dein
auch auf den Posten des Präsidenten
Schwarzwaldvereins gestellt, dessen Ehrenpra >>
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ftus öembesetztenGebiet
Kirchenrat Born -Bergzabern wie ein Per -

brecher ins Gefängnis geschleppt.
I- . Neustadt , 3. Aug .

Der vom sranzösischen Kriegsgericht in Lan -oau am 23. Juli wegen „Gehorsamsverweige¬rung gegenüber einem Besehl der Besatzuugs -behörde und Beleidigung " zu vier Tagen Ge -sangnis und 125 Ji Geldstrafe verurteilte Kir¬chenrat Born aus Bergzabern wurdeletzten Samstag abend um 558 Uhr durch sran -
Sosische Gendarmen von der Straße weg ver -« astet und ins Gefängnis abgeführt , ohnevorher noch einmal seine Wohnung aufsuchen zudürfen . Wie erinnerlich , hatten seiner Zeitdurchziehende s a r b i g e Truppen von dem pro -
testantischen Ortspfarrer von Bergzabern , Kir -chenrat Born , die Herausgabe des Kirchen -
Ichlüssels verlangt . Der Borstand der pro -an tischen Kirchengemeinde lehnte es ab , diehl . Stätte zu einem Feldlager sür sarbige Sol¬daten zu machen , da ein förmlicher Requisi¬ttonsbefehl nicht vorgewiesen wurde und da die
Forderung ofseusickitlich auf einem Mißverständ¬nis des der deutschen Sprache nicht völlig mäch -" gen quartiermachenden französischen Unter -ossiziers beruhte . Diese Vermutung war rich -« g gewesen , da , wie sich sofort herausstellte , die
tarbigen Soldaten in dem neben der Kirche lie -senden Diakonissenhaus und Kindergarten Un -
terkunft wünschten . Diesem Verlangen konnteder protestantische Ortspfarrer weder tatsächlichnoch rechtlich entsprechen , da das Berfügungs -recht über das Gebäude dem Bürgermeisteramtzusteht . Obwohl der protestantische Psarrherrm keiner Weise gegen das Besatzungsrecht sichvergangen hatte , war er vom französischen
Militärpolizeigericht Landau zu Geldstrafe und
Gefängnis verurteilt worden . Daß dieses Ur -teil nunmehr auch tatsächlich vollstreckt und der
protestantische Pfarrvorstand wie ein Verbrecherrns Gefängnis geschleppt wirb , muß in derpfälzischen Bevölkerung starke Erregunghervorrufen . Bon der Ungeheuerlichkeitabgesehen , daß die französische Militärjustizüberhaupt gewagt hat , das Fehlurteil gegenKirchenrat Born zu vollstrecken , kann die rück-
sichtslose Form dieser Vollstreckung in keinerWeise auch nur entfernt gerechtfertigt werden ,da bei einem Manne von solchem Ansehen undlolcher Autorität bei der Bevölkerung von
Fluchtverdacht natürlich keine Rede sein konnte .Das Vorgehen von Militärpolizei und Militär -
iustiz gegen Kirchenrat Born wird von der Be -
völkernng Bergzaberns auf de« örtlichen Be -
zirksdelegierten Adam zurückgeführt , dem Kir -
chenrat Born wegen seiner treudeutschen Ge -
sinnung und Haltung ein Dorn im Auge ist.Adam war früher Bezirksdelegierter in Kreuz -
nach, wo er sich als Schützer der Separatisten
besonders hervorgetan hat .

Wohnung oder Gefängnis .
lz . Landau , 2. Aug . Vor dem französischen

Militärgericht war der Landwirt Beugel aus
Winden abermals angeklagt , weil er . seine intl3 . Februar tn seinem .Hause von der französi¬
schen Besatzungsmacht beschlagnahmte Wohnungnicht herrichten ließ . Er war deshalb von dem -
selben französischen Militärgericht am 13 . April
dieses Jahres zu 200 A Geldstrafe verurteilt
worden . Obwohl er in der jetzigen Verhandlungden Nachweis führte , daß er das Geld zur
Herstellung der Wohnung nicht aufbringenkonnte , wnrde er zu 2 Monaten Gefängnis und
500 .« Geldstrafe verurteilt . Das Urteil enthältdie Bestimmung , daß ihm die Gefängnisstrafean dem Tage erlassen wird , an dem er die her -
gerichtete Wohnung der französischen Besatzungs -
macht zur Versügung stellt . Das Urteil stelltiinen Rückfall in mittelalterliche Rechtsmethodender Schuldhaft dar .

Die Verhaftungen in Ludwigshafen .
b . Ludwigshafe « a . Rh ., 3. Aug . Bei den auf

Veranlassung der Besatzung wegen Zugehörig¬

^ent nach der Niederleguug des Vorsitzes (1906)
. dann bis zu seinem Tode blieb . Eine be-
wnders schöne Schwarzwaldecke ist nach ihm
genannt worden , der Lndwig - Neumauu -Weg in

tiefen Gutachschlucht . Vieles hat der
^ chwarzwaldverein ihm zu danke » . Unter ihm
Wurden die Monatsblätter begründet und das
Kartenwerk fortgeführt , das selbst viele von
»eilen mit Nutz und Frommen benutzen , die
»tauben , aus den Schwarzwaldverein mit
scheelem Blick sehen zu müssen .

Und dann noch eines sei ihm unvergessen ,
^udwig Neumann hat sich um die Deutschen auf
°en verlassenen Posten au den Sprachgrenzen
gekümmert , als noch die breite Oesfenllichkeit
Uber diese Dinge zur Tagesordnung überging ,
veute steht ja überall davon zu lesen und wir
Wünschten nur , es wäre die großdeutsche Idee
eine Herzenssache und keine Phrase und Mode -
' ache bei allen denen , die davon reden und schrei -
®en - . 1885 erschien seine kleine Schrift „Tic
deutsche Sprachgrenze in den Alpen " und 1891
e >ne noch lebendigere und warmherzigere über
»^ ie deutschen Gemeinden in Piemont ." Die -

Volksgenossen am Südsuß des herrlichen
« tonte Rosa hat er immer sein besonderes In -
Dresse zugewandt — aber er vergaß darüber
auch djx andern Grenz - und Auslandsdeutscheu
Nicht .

Aus dem Schuldienst hervorgegangen , ist es
°ei Neumann verständlich , wenn er den Ans -
Laben der Schulgeographie besondere Ausmerk -
>a»ikeit gewidmet hat . So hat er 1897 ein Lehr -
ouch her Geographie für den Unterricht ge-
ichrieben und insbesondere 1917 in einer pro -
grammatischen Schrift , die heute anscheinend in
oen Winkel geschoben ist, die Forderungen an
oen Erdkundenunterricht dargelegt : „Das dent -
Iche Gymnasium und der Erdkundenunterricht ."

Leider ist seine Forderung , die Geographie
Loge doch endlich auf der Oberstufe der Höheren
«schulen Badens gepflegt werben , heute noch un -
erfüllt. Offenbar ist man nach wie vor der Aus-
!? >!ung , es genüge vollauf , wenn in BaSen die
gebildeten von ihrer Heimat und der W ? lt Ter -
Anerkenntnisse besitzen . Freilich Neilmann
hatte seinen Forderungen größeres Gewicht ver¬

keit zur Organisation Wiking vorgenommenen
Verhaftungen handelt es sich um den Sohn des
Studienrats B a i e r , den Sohn des Bäcker -
Meisters Ulmer und zwei weitere junge Leute
namens T u r g e t t e und Thum .

Jugendturnen eine Gefahr für die Besatzung .
TU . Mainz , 4. August . Die Interalliierte

Kommission hat das für heute und morgen vor -
bereitete Jugendturnen des Rheingaues in
Groß -Gerau verboten .

Gaölsther Kanötag
Die Zuschüsse für den Neckarkanal bewilligt .

TU . Karlsruhe , 4. Aug .
Nach einer längeren Geschästsorduuugsdebatte

über einen Antrag Klaiber und Genossen aus
Absetzung des Gesetzentwurfes über die Neckar -
kanalisierung von der Tagesordnung berichtet
Abg . Dr . Habermehl im Namen des Haushalt -
ausfchuffes über diese Vorlage .

Der obige Antrag Klaiber wurde mit allen
gegen 7 Stimmen abgelehnt .

Der Präsident gibt darauf den Eingang einer
Entschließung bekannt , die von sämtlichen bür -
gerlichen Parteien unterzeichnet ist . Der An -
trag will , daß der Badische Landtag bei der
Reichsregierung dahin vorstellig wird , vor dem
Ausbau weiterer Staustufen deren Rentabili -
tät , sowie das ganze Kanalprojekt einer gründ -
lichen Prüfung zu unterziehen . Lediglich
wirtschaftliche Momente dürften bei der
Prüfung dieser Frage ausschlaggebend sein .

Abg . Fleudenberg (Dem .1, der zugleich den
Antrag begründet , ist der Ueberzeuguug , daß sich
bei ernsthafter Prüfung der Rentabilität her¬
ausstellen wird, , daß in Anbetracht der gänzlich
veränderten Verhältnisse auf dem Kohlenmarkt
und der inzwischen weitergeförderten Wasser¬
kraftwerke sich eine solche Rentabilität nicht
erweisen würde .

Abg . Dr . Engler (So ; .) sprach sich sür das
Projekt aus .

Abg . Rüger (Ztr .) erklärt , daß der größte
Teil seiner Fraktion sür die Vorlage stimmen
werde , weil die Ausführung dieses Kanals von
volkswirtschaftlicher Bedeutung sei . Sie schütze
uns vor zu großen Aufwendungen der Arbeits -
lofenfürforge . Der Redner ist aber der Auf -
fafsung , daß es von Vorteil für Baden gewesen
wäre , wenn man mit der Beratung der Vor -
läge gewartet hätte , bis der Reichstag hierzu
Stellung genommen hätte .

Abg . Schneider -Heidelberg ( Ztr . ) tritt sür den
Ausbau der Staustufe Ladenbnrg ein .

Abg . Dr . Mattes (DV .) ist der Meinung , daß
die jetzige Finanzlage des Landes es nicht ge -
statte , laufende Mittel , die aus dem
Wege der Steuerzahlung aufgebracht werden ,
sür gewerbliche Anlagen zu verwenden .

Abg . Bock ( Komm .)
'

spricht sich für den Kanal
aus , da dieses Prolekt für eine lange Zeit eine
ausreichende ArbeitSmüglichkeit schaffe.

Das Gesetz wurde darauf mit 34 gegen 6
Stimmen bei 14 Enthaltungen in erster und
zweiter Lesung angenommen .

Die Entschließung der bürgerlichen Parteien
wurde gegen die Stimmen der Sozialpemokra -
ten und Kommunisten angenommen .

Das Haus setzte dann die Nachtragsberatung
fort , wobei man sich bei dem Titel Wasser - u .
Straßenbau eingehend über die dringende
Notwendigkeit der Verbesserung unseres Land -
straßennetzes unterhielt . Bon Landbundseite
wurde ein Antrag begründet , die Position von
50 MO A für Beihilfen an bedürftige Gemein -
den zu den Kosten der Wafserversorgungs -
anlagen auf 150 000 Jl zu erhöhen . — Lebhafte
Klage führte man über die Unannehmlichkeiten
des Autoverkehrs für das flache Land .

liehen , wenn er in feiner Lehrtätigkeit mehr die
Geographie in den Vordergrund gestellt , die
heute mehr denn je als der Eckpfeiler der Wif -
senschast angesehen wird , die Länderkunde . Ten
Aufgaben der Kulturgeographie , der Wirtschafts -
geogrkphie , der Politischen Geographie , oder wie
man Heiitc glaubt sagen zu müssen , der Geopoli -
tik , hat er sich recht spät erst zugewandt .

Auf die Dauer hat sich in der geographischen
Wissenschaft die von L. Neumann vertretene
Verbindung von Mathematik und Geographie
als die am wenigsten fruchtbarste erwiesen . Heute
wissen wir , daß die vielen errechneten Mittel -
werte recht beschränkten Wert haben . Der Ver -
kehr und Kriegsheere bewegen sich nicht über
mittlere Paßhöhen , sondern über Pässe von be-
stimmtet Gestalt und Höhe und was dergleichen
Irrtümer mehr gewesen sind . Die Mathei i -
sche Geographie ist aber nach wie vor ein wc , c-
licher Bestandteil der Geographie und uneut -
behrlich für die Forschung und insbesondere sür
die Kartographie : sie darf aber keinesfalls zum
Mittelpunkt des Geoaraphiennterrichts in der
Schnle gemacht werden .

Wenn so manche von L. Neumanns Arbeiten
heute unmodern geworden sind , eines sichert ihm
dauernd dtfe Verehrung , das war sein schlichtes
Wesen , seine Lauterkeit , seine ideale Gesinnung .
Strebertum , falscher Ehrgeiz , alles das lag ihm
unendlich fern .

Eine 1895 anonym erschienene Schrift „Ba¬
dische Wahlkreisarithmetik nebst einigem Sticht -
arithmetischen das dazu gehört von X . Z) . Z ."
haben ihm allerdings eine Reihe Leute sehr übel
genommen . Er hat dort den Parteien einen
Sündenspiegel vorgehalten und teilweise recht
scharfe Worte gefunden . Wer aber ohne Vor -
eingenommenheit und parteimäßige Einstellung
die Schrift liest , die heute natürlich nur noch
historisches Interesse hat , wird auch hier nur den
ehrlichen Mann erkennen , der nach der Wahr -
heit strebte .

Ludwig Neumann war ein Mann von echt
badischem bürgerlichem Zuschnitt , voller Jdea -
lismus und Schaffens - nnd Wanderlust . Dabei
gut badisch u . gut deutsch zugleich . Ter Sorge um
den Bestand des Reichs entsprangen auch seine
Vorschläge für die Neuewteilung des Deutschen

Die Besetzung der Lehrerstellen .
Auf Grund der Beschlüsse des badifchen Land -

tags hinsichtlich der Umwandlung von 600
außerplanmäßigen Lehrerstellen in plan -
mäßige hat Unterrichtsminister Hellpach eine
Verordnung erlassen , in der die in Betracht
kommenden Instanzen ersucht werden , bei den
Städten und Gemeinden dahin zu wirken , daß
den Lehrerinnen selbstverständlich der entfpre -
chende Anteil an den neuen Stellen gewahrt
bleiben soll . Soweit es sich aber um Lehrer
handelt , lenkt der Minister die Aufmerksamkeit
aller Beteiligte » auf die Notlage kinderrei -
cher Lehrerfamilie » auf dem Lande hin .
Die meisten haben durch die Inflation ihr Ver -
mögen verloren . Das einzige , was sie ihren
Kindern noch geben können , ist eine gute Schul -
bilduug . Das aber setzt voraus , daß sie von
entlegenen Landorten nunmehr in Städte oder
Gemeinden mit Höheren Lehranstalten gelangen .
Vielfach genügt auch ihre Versetzung in die
Nähe solcher Gemeinden , falls die Verkehrsver -
bindnng mit der Höheren Lehranstalt eine
günstige ist . Wenn die durch den Landtag ge-
fchaffenen Möglichkeiten richtig ausgenützt wer -
den , so haben von der Umwandlung nicht nur
600 außerplanmäßige Lehrer den Vorteil
rascherer planmäßiger Anstellung , sondern hun¬
derte von verdienten älteren Hauptlehrern auf
dem Lande erlangen die Möglichkeit , ihren Kin -
dern eine angemessene Schulbildung zuteil wer -
den zu lassen . Der Minister würde es ' be -
grüßen , wenn die Städte und Gemeinden den zu
versetzenden Lehrern hinsichtlich der Befchaf -
fung von Wohnungsgelegenheit nach Möglich -
keit entgegenkommen würden .

Aus den Parteien .
DZ . Pforzheim . 3. August . Hier findet am 19.

und 20. September der Landesparteitag der
Deutsch -Demokratischen Partei in Baden statt .

Völkischer Zwischenfall am Lörracher
Gymnasium .

DZ . Freiburg . 4. August . Die Freiburger
„Volksmacht " berichtet , daß bei der vom Unter -
richtsministerinm angeordneten Besprechung
über die Bedeutung der Weimarer Verfassung
in der letzten Unterrichtsstunde vor den Ferien
der Lehrer Knchenmüller , der den Deutsch -
völkischen angehört , beleidigende Aeußerungen
über die Verfassung und die Reichsfarben ge-
macht habe . Knchenmüller fei vorher Hans -
lehrer beim Prinzen Max von Baden gewesen
und sollte nunmehr in den Staatsdienst über -
nommen werden . Der stellvertretende Direktor
des Gymnasiums habe über den Vorfall Bericht
erstattet . — Wie das genannte Blatt weiter be-
richtet , sei Kuchenmüller seines Dienstes sofort
enthoben worden .

VerschiedeneMeldungen
Der Kampf der Präsidenten .

? r . Berlin , 1. Aug . Nach einer Blättermel -
dung aus Paris wird demnächst vor dem
Gericht in St . Etienne ein Prozeß stattfinden ,bei dem die eine Partei von dem früheren Präsi -
denten der Republik , M i l l e r a n d , die an -
dere von P o i n c a r k vertreten sein wird .

Bier Münchener Touristin erfroren .
WTB . Manche »«, 3 . Aug . Vier Münchner , die

am Sonntag eine Besteigung des Totenkirchls
am Wilden Kaiser unternahmen , wurden beim
Abstieg von einem Schneesturm überrascht
und erfroren . Die Leichen wurden talwärts
gebracht .

Bootsunfall .
Zürich , 3 . Aug . Der gestrige Sturm hat auf -

dem Züricher See vier Opfer gefordert .
Zwischen Meilen und Horgen füllte sich ein
Segelboot mit Wasser und ging unter . Die vier
Insassen konnten nicht gerettet werden . Es sind

Reichs in 14 Länder . („Baden als Glied des
Neuen Teutschland ." Freiburger Ztg . 1919 Nr .34—36.) Baden hätte darnach nach möglichster
Beseitigung aller Ex - und Enklaven eines die -
ser 14 deutschen Länder zu bilden gehabt .

Persönliche Enttäuschungen aller Art find auch
L. Neumann nicht erspart geblieben , aber das
Leben hat ihn nicht gebeugt . Wie die Tannen
im Schwarzwald hat er den Stürmen getrotzt ,bis freilich auch er den Stärkeren fand , der ihn
gefällt hat . Friedrich Metz .

KunstunbWissenschaft
Nachklänge zu Thomas Manns 30 . Geburts -

tag . Die Feier von Thomas Manns 50. Ge -
burtstag ist mit allerlei Veröffentlichungen überdas Leben und Werk des Dichters verbnnden
gewesen . Eine sehr hübsche Episode ans den
Ansängen der Berühmtheit deS jungen Roman -
schreibers erzählt Prof . Anthes in dem ThomasMann gewidmeten Sonderheft von Reclams
Universum . Die „Buddenbrooks " waren erschie -
nen und machten den 25jährigen Autor mit
einenl Schlage berühmt . Die Gefühle , die mau
dem jungen Dichter in seiner Baterstadt L ü -
b e ck entgegenbrachte , waren allerdinas verzwei -
felt ablehnender Natur , die ganze Stadt fühlte
sich in dem Roman verhöhnt , der Lokalpatrio -
tismus war aufs schwerste beleidigt , jede küust -
lerische Qualität wurde mit Temperament ge -
leugnet , sogar unter Hinweis aus die Nachweis -
lich miserabeln deutschen Aufsätze , die der Schü -
ler Thomas Manu seinerzeit geliefert habe .
( Es danerte eine ganze Reihe von Jahren , bis
die Aussöhnung Thomas Mann und seiner Ba -
terstadt erfolgte , die „Bnddenbrooksbuchhand -
lnng " in Lübeck wurde erst nach dem Kriege ge -
gründet . ) Was das Aergste an der peinlichen
Sache war , man glaubte in den Personen des
Romans bekannte Persönlichkeiten Lübecks wie -
derzusinden . Mit Inbrunst ging es nun ans
Suchen : wer steckte hinter dieser Figur und
wer hinter jener ? Die Schniisselnasen hatten
sozusagen alle Löcher voll zu tun . Eines Tages i
erschien zu einer Kaffeegesellschaft eine besonders 1
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vermutlich der 26jährige Max Lehmann und
dessen Gattin und sein 19jähriger Bruder , sowie
die 17jährige Gertrud Benninger , alle aus
Zürich .

Wettersturz in Oesterreich .
WTB . Wie » , 3. Aug . Gestern nachmittag ist

ein starker Wettersturz eingetreten , der eine
starke Abkühlung und schwere Stürme mit sich
brachte . Der Witterungsumschlag hält auch
heute noch an . Das Jnnsbrncker Flugzeug war
am Start verhindert - In Pörtschach am Wör -
ther See wurden viele Gebäude durch den
Sturm beschädigt .

Unwetterschäden und Ueberfchwemmnngen in
der Tfchecho- Slowakei .

WTB . Prag , 4 . Aug . Aus verschiedenen Ge -
genden kommen Meldungen , die in Verbindung
mit dem Wettersturz von Wolkenbruch , Hochwas -
ser und Sturmschäden berichten . Unter anderem
ist im Trentschiner Komitat der Kischisfluß in -
folge des seit drei Tagen unausgesetzt andauern -
den Regens aus den Ufern getreten und sein
Hochwasser bedroht die angrenzenden Dörfer .
Auf der Strecke Silein -Oderberg wurde bei
Tfchadza durch Hochwasser die E is e n b a h n -
brücke -weggerissen . Der Verkehr ist
unterbrochen .

Waldbrände in Frankreich .
WTB . Paris . 4 . Aug . Ein heftiger Waldbrand

wütet seit dem 2. August , abends , in den Wäl -
dern der Gemeinde Londe unweit Toulon , und
zwar auf einer Strecke von 8—10 Km ., so daß ein
Teil der Ortschaft bereits geräumt werden
mußte . Aus Roqnefaveur wird ebenfalls ein
Waldbrand gemeldet , der bereits eine große
Waldfläche vernichtet hat .

Groszfeuer bei den Marconi -Werken .
WTB . London , 1 . Aug . Ein Brand in der Ver -

fuchsstation der Mareoni -Werke in Ehelmsford
hatte die völlige Zerstörung des Gebäudes und
des Betriebsmaterials zur Folge . Das Feuer
ist wahrscheinlich durch Kurzschluß entstanden .

Ein Lastkraftwagen von einem Zuge
zertrümmert .

Pr . Berlin , 3. Aug . Au einem Bahnübergang
bei Bremerförde wurde ein Lastauto mit An -
Hänger von einer ^ Lokomotive erfaßt und zur
Seite geschleudert/wobei der Bremser des An -
Hängers totgequetscht wurde .

Flucht von Bord .
WTB . Paris , 4. Aug . Nach einer Mitteilung

des „Journal " aus Neuyork sind 13 Seeleute ,
die zur Besatzung des Petrolenmdampfers „ Chil -
ton " gehörten , und die von den Offizieren an
Bord besonders schlecht behandelt wurden , in
dem Augenblick , als das Schiff nach Englar ^ in
See ging , ins Meer gesprungen . S ? chs
von ihnen sind ertrunken .

Der Flug Tokio — Moskau — London .
WTB . London . 4 . Aug . Die „Times " berichtet

aus Tokiv , daß die beiden japanischen Flieger ,die den Versuch unternehmen , über Moskau
nach London zu fliegen , in E h a r b i n in der
Mandschurei eingetroffen sind .

Lehte Drahimeldungen.
Bier - und Tabaksteuer .

Berlin , 4. Aug .
Angenommen wurde hcute im Reichstag der

Antrag der Regiernngsparteien , wonach die
B i e r st e n c r ab t . April 1026 um rund 88 % %
erhöht wird . Ebenso wird der Antrag der Ne -
gierungsparteien aus Erhöhung der Tabak -
steuer angenommen . Alle Abändcruugs -
antrage wurden abgelehnt .

eifrige Forscherin , die „Buddenbrooks " unter dem
Arm , knallte den Roman auf den Tisch und rief
erleichtert und triumphierend aus : „So drei -
mal habe ich es gelesen , jetzt habe ich sie alle
raus ".

Große Schweizer Kunst -Ausstellung in Karls -
ruhe . Eine knappe statistische Uebersicht über
den Anteil der verschiedenen Landesteile mag
nicht ohne Interesse sein . Von Künstlern des
19 . Jahrhunderts sind vertreten : etwa 36
Deutfch - Schweizer und 10 welsche ( einzelne sind
nach Geburt oder Ort ihrer Tätigkeit umstrit -
ten ) ) von Künstlern der Gegenwart entsprechend110 Deutsch -Schweizer , 35 welsche und 7 Tessiner .Man sieht also , daß alle Landesteile nnd
Stämme auf der Ausstellung vertreten find, - es
ist begreiflich , daß die zunächst benachbarten
Deutsch -Schweizer schon im Hinblick auf die leich -
tere Erreichbarkeit des Materials besonders
zahlreicher sind .

Dr . Bernhard Nannyn , früher Professor an
der Universität Straßbnrg , ist ans dem Leben
geschieden . Der Verstorbene zählte zn den be -
kanntesten Medizinern Deutschlands nnd war
weit über die Grenzen des Reichs hinaus
bekannt und geschätzt als Arzt und Gelehrter .Er war an den Universitäten Dorpat , Bern ,Königsberg und zuletzt iu Straßburg tätig , um
sodann nach dem Rücktritt vom Lehramt seinen
ständigen Wohnsitz in Baden -Baden zu nehmen .

TheaterunbMuslk
Eine Theater -Ehorschule . Das badische Kon -

servatorinm sür Musik iu Karlsruhe richtet aufden 1 . Oktober ds . Js . eine Theater -Chorfchnleein . Es soll dadurch der Theater -Ebor eine
Auffrischung durch junge am Konservatorium
auszubildende Kräfte erfahren . Die Ausvil -
dung dauert zwei Jahre und erstreckt sich auf
Gesangstechnik , Klavierunterricht , Theorie und
das Studium einiger Werke aus der Overulite -
ratur . Das Monatshonorar für die Teilnehmer
beträgt 5 Mark , so daß das ganze Studium
nahezu unentgeltlich ifr
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Rus ßadcn
Sein Hochwasser.

dz . Vom Schwarzwald . 4 . Aua . Nachdem seit
gestern das Regenwetter aufgehört hat , ist die
befürchtete Hochwassergefahr vermie -
den , da das Wasser in den vielfach bis zum
Rand gefüllten Bächen und Flüssen normal ab-
läuft und zurückgeht.

Mannheimer Schachturnier.
Ii. Mannheim , 5. Aug . iEig . Drahtbericht .)

Stand nach der 14 . Runde : Meist erturnier :
Heinrich Weihinger 334 , Müller 8 , Theodor
Weißinger i xA , Trestschenko Schwarz 2,
Meyer 2, Pfützner VA , van Lennep VA , Sar¬
tori 1 , Ruchti — Hauptturnier : Klucker-
Freiburg 4, Ahr -Karlsruhe 3A , Qchs-Mann -
heim 3A . — Nebenturnier : Tistnger jr .»
Karlsruhe 4, Bährle -Heidelberg 4, Quinkcrt -
Freiburg 3 'A , Rederath VA , Hämmerle » Säcktn -
gett 8M .

*
St . Baden -Bade » , 4 . Aug . lEigener Draht¬

bericht . ) Der bekannte Sportschriftsteller und
Chefredakteur des Deutschen Sport . Georg
Ehlers , ist infolge einer Darmoveration
heute morgen plötzlich g e st o r b e n .

6z . Biberach . 4 . Aug . Ein schwerer Un -
fall ereignete sich am Sonntag zwischen Aalen
und Nttenweiler . Ein mit einem Ehepaar aus
München und dessen zwei Kindern besetztes
Auto fuhr in voller Fahrt gegen einen Baum .
Der selbst steuernde Besitzer war sofort tot ,
Frau und Kinder kamen mit leichteren Ver -
letzungen davon .

6 --. Freiburg , 4 . Aug . Wie verlautet , wurde
in einer Verwaltungsratssitzung des Verkehrs -
Vereins für Freiburg und den Schwarzwald von
der Studienkommission für die S ch a u i n s -
landbahn mitgeteilt , daß die Finanzierung
des Projekts , sofern der Erbauung zugestimmt
wird , gesichert sei.

6--. Freibnrg . 4 . Aug . Heute feiert der Se -
nior der badischen Buchdruckerei -
b e f i tz e r , Dominik Laub er . seinen 84 . Ge-
burtstag und kann gleichzeitig auf ein 7Vjährig.
Berufsjubiläum zurückblicken. Der preise
Jubilar hat ein äußerst arbeitsreiches Leben
inter sich : er kam in seinen Wanderjahren nach

Freiburg , wo er den „Oberrheinischen Courier "
herausgab , aus dem er später das Kreiburger
Pfennigblatt schuf. DaS i>reiburger Adreßbuch
verdankt ihm seinen Ausbau . Der 84jährige
Gutenbergjünger erfreut sich heute noch einer
seltenen geistigen und körperlichen Frische, die
man seiner spartanischen Lebensweise zu-
schreiben darf .

du. Badenweiler , 4 . Aug . Durchgebrannt
mit zirka 4000 Mk . Lohngeldern ist ein Mitglied
der hiesigen Kurkapelle . Musiker Wilhelm
Reuffel , der in Oberweiler feine Wohnung
hatte . Er hatte als Vertrauensmann feiner
Kollegen die Lohngelder abzuheben , nahm das
Geld auch in Empfang und reiste damit ab . Die
leeren Lohnbeutel wurden in der Matratze fei-
nes Bettes vorgefunden .

Aus der Pfalz .
- Ludwigshasen , 5. Aug . Dieser Tage wird

auf der Ludwigshafener Gartenbau -
Ausstellung der 800 000ste ldreihunderttau -
sendstej Besucher erwartet . Dem Besucher winkt
eine große Ucberraschung und ein Geschenk der
Ansstellungsleitung . Der Besuch ist dauernd
gut und lohnt sich , da sich die Anlagen in den
nächsten Tagen in vollster Blütenpracht zeigen
werden .

KusNachbarländern
dz . Heilbronn , 4 . Aug . Am Sonntag abend sollte

das Auto des Fabrikanten Engländer in
Stuttgart eine Frau Stern sowie deren Mut -
ter , namens Hirschfelder , zu einer hier
stattfindenden Hochzeit abholen . Unterwegs
verunglückte das Auto beim Karlstor an-
geblich dadurch, daß ein Rad brach: das Anto
fuhr gegen einen Baum und wurde zertrüm -
mert . Frau Stern trug eine große Wunde an
der Stirn davon und starb kurz darauf im
Krankenhaus , die Mutter kam .mit einem Ner -
venschock davon , der Chauffeur erlitt leichte Ver -
letzungen am Kopf.

tu . Kolmar , 4 . Aug . In Thann hat ein
achtjähriger Junge , der geistig nicht normal ist,
durch Spielen mit Streichhölzern das Anwesen
seiner Eltern , die auf dem Feld arbeiteten , in
Brand gesteckt . Das ganze Haus ist nie-
dergebrannt .

tu. Weißenburg . 4 . Aug . Das Weißenburger
Spital feierte sein Svjähriges Bestehen . Bon
dem kleinen Haus , in dem eS 1866 eingerichtet
war , siedelte es in daS jetzige Gebäude mit dem
prächtigen Garten um . Die Svitalleiterin .
Schwester P l a c i d a . wirkt seit 187V im Spital .

Kport ^Vpiel
Kampfspiele in Wiesbaden .

g . Wiesbaden , 3. Aug . Trotz der unguis . '
Witterung hatten sich zahlreiche Zuschauer ein-
gefunden , die mit Spannung den schönen , vom
S .V . Wiesbaden veranstalteten Kampsspielen
folx-ten . Die Bahnverhältnisse waren , obwohl
der Regen den Belag stellenweise aufgeweicht
hatte , sehr gut , da die Bahn sich als außerordent -
lich schnell erwies . Bemerkenswert gut waren
die Karlsruher Sprinter , sowie der Binger
Langstreckler Eisbach .

Die wichtigsten Ergebnisse lauten :
100 Meter : 1. Corts -Stuttgart 10,3 Sekunden ,

2. Hubrich -Stuttgart 11 Sek .
200 Meter : 1 . v . Rappard - Karlsruhe

22,8 Sek ., 2. Möbus -Stuttgart 23 Sek .
400 Meter : 1 . Rost-Merseburg 51,3 Sekunden ,

2. Schnelle-Darmstadt .
300 Meter , Vorgabe : 1. Far st - Karlsruhe

37 Sek .
800 Meter , Junioren : 1 . Fouri -Worms 2 .04,4

Sek . , 2. Bader -Wiesbaden .
1500 Meter : 1. Zimmermann - Karls »

ruhe 4 .11 Min . , 2 . Althaus -Duisburg 4,14.
8000 Meter : 1 . Eisbach-Bingen 9,02 Minuten ,

2. Kettner -Stuttgart .
4 X 100 Meter -Staffel : 1 . Stuttgarter Kickers

43,5 Sek . , 2 . Preußen -Duisburg .
3 X 200 Meter -Staffel 1 . Phönix - Karls -

ruhe 1 .09.7 Min . , 2. Preußen -Duisburg .
10X100 Meter -Staffel : 1. S .V . Wiesbaden

1 .57.8 Min . , 2 . Bingen .
3 X 1000 Meter -Staffel : 1 . Merseburg 99

8.00 . 2 Min ., 2 . Karlsruher F .V.
Stabhochsprung : 1. Reeg -Neu -Ffenburg 3 .60

Meter .
Turnen.

Frauenturnen I» Baden . Der Kreis X lBaöen ) der
Teutschcn Turnerschaft hält am 8 . und 9 . August zum
erstenmal <in Sliddeutschland ein K r « i S f r a u e n -
turne » ab . Dieses wird unter Leitung des Kreis -
sraumiturnwarts , Turninspektor L atterner von der
Badischen LaudeSturnanstalt in Heidelberg etwa

1500 Turnerinnen zusammenführen . Die deutsch« Tu »
nerschaft bezweckt mit diesem Fest vor allen Dingen
werbend sitr das Frauenturnen zu wirken und will
dartun . dah die ihr anvertraute weibliche Jugend tn
körperlicher wie in moralischer Hinsicht zu edlen und
tatkräftigen Mitgliedern der deutschen VvlkZgemeM -
Ichast erzogen wird .

Fußball.
Die neuen Fntzballregelu . Der Deutsche Uutzballbunti

bat am SS. Juli ds . Js . neue Fußballregeln mit Aus «
sührungSbestimmungen festgelegt . Dies « neuen SWS "
ballregeln samt der neuesten AbseitSregel mit ihrer
durchgreifenden Bedeutung sind erstmalig in dem im
Svortverlag Dieck & 60 . , Stuttgart , erschienene»
»Schiedsrichterbuch " der Schiedsrichter S . Rosenberger
nnd A . Hofschneider enthalten . Alle Fußballspieler
seien hiermit darauf besonders hingewiesen .

Was unlerefielet wiffen wollen .
G. F. Die südlichste Stadt der Erde ist Punta

Arenas in Chile , Südamerika , an der Magal -
haenstraße . Hier hatte während des Weltkrie -
ges die „Dresden " ein Bersteck gefunden . Die
nach ihr suchenden englischen Kriegsschiffe haben
sie nicht entdeckt.

M . M . Wo sich jetzt der Berliner „Eiserne
Hindenburg " befindet ? Er wurde an einen
Althändler verkauft und tauchte zuletzt in New»
york als Sehenswürdigkeit auf . Er wurde also
verschachert.

Dr . G . St . Das Patentblatt bestellen Sie
bei Carl Heymanns Verlag in Berlin W.

Frl . H . in H. Ihr ehemaliger Bräutigam ist
verpflichtet , Ihnen alle Auslagen und Schäden,
die Sie in Erwartung der Ehe gemacht bezw.
gehabt haben , zu erstatten .

Junger Kausmann . Nein , so geht das nicht !
das H. G . B . besagt <8 60) : Der Handlungs -
gehilfe darf ohne Einwilligung des PriuzipalS
weder ein Handelsgewerbe betreiben noch in
dem Zweige des Prinzipals für eigene oder
fremde Rechnung Geschäfte machen.

E . in F . Der Name „Börse " stammt wahr « ,
scheinlich aus Brügge von einer ehemaligen
Patrizierfamilie daselbst, namens „van der
Burse ". In deren Haufe , das wie der dabei
gelegene Platz „de burse " genannt wurde , fan «
den im 13. Jahrhundert regelmäßige Zusam -
menkünfte italienischer Kaufleute statt . I »
ihrem Wappen führte diese Familie die „bursa
( d. i . Geldbeutel ) . Später fand die Bezeichnung
„Börse " allgemein für bestimmte Versammln »«
gen Anwendung .

Todes -Anzeige .
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß ver¬

schied heute früh 7 Uhr nach kurzer , aber heim¬
tückischer Krankheit meine innigstgeliebte Gattin ,
unsere gute , in allen Dingen treusorgende Mutter ,
Schwester , Schwägerin und Tante

Marie Blass,geb . Hassel
wohlvorbereitet durch die hl , Sterbesakramente ,
im Alter von 41 Jahren .

Im Namen der trauernd Hinterbliebenen
Josei Blau und Kinder

Arnold and Ewald
Familie Niederbtthl
Familie Hassel

Karlsruhe , den 4 . August 1925,
Gabelsbergerstraße 15

Die Beerdigung findet am Donnerstag , 6. August -
nachmittags 3 Uhr von der Friedhofkapelle aus statt .

Von Beileidsbesuchen bittet man absehen zu wollen

nirgends vorteil¬
hafter als im Piano -

Jlagazin

Kaefer
Amalienstraßc 67

Stets
Gelegenheitskäufe in

Pianos
auch a , Teilzahlung

Sprech -
Apparaie

Schrar . kapparate
Trnlien

G .K«nz. Krouenst . l«

Nach langem , schwerem Leiden , wovon eine
Operation ihn befreien sollte , verschied heute nacht
11 Uhr sanft und friedlich mein liebster Mann und
Vater meiner Kinder , unser geliebter , einziger Sohn

a . 0 . Profssscr an der Techn . Hochschule Karlsruhe
im Alter von 34 Jahren ,
Um stilles Beileid und treues Gedenken bitten :

München , 2 , August 1925.
Hildegard Leinbert , geb . Clauß mit ihren Söhnen

Hellmut und Gerhard , z . Zt, Hohenschwangau.
Conrad und Mareuerlte Leinbert

Kennelbach -Vorarlberg .

Danksagung .
Sagen hiermit allen Verwandten ,

Freunden und Bekannten , sowie
dem evangel . Kirchenchor herzlich¬
sten Dank für die erwiesene Teil¬
nahme beim Hinscheiden unseres
lieben , guten Vaters . Ferner danken
wir für die überaus große Anzahl
von Kranzspenden . Ganz besonderen
Dank Herrn Pfarrvikar Dreher für
seine erhebenden und trostreichen
Worte .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Frau Anna Gamer
und Kinder.

Karlsr .-Beiertheim . den 4. Aug . 1925.

Während unseres

Billigen Serien BtttaW von WaMosten
kommen auch größere Mengen Wasch -Konfektion und Damen -Mäntel zu niedersten Serienpreisen zum Berkauf

WM-Kleider
Je nach Serie aus Doll -Dvile , Erspe -Marocain , Wollmufseline

Wasch -Seide , FrvttS , Seiden-ErSpe

l S . 50 S
!T12 . - ®

in
ie

15 . - ®
iv

ie
18 . -

sr22.- Serie aa
VI JLOm' Serie

vn 38 . -

Samen-Müntel
Je nach Serie aus b 'looll. od . woll.Covercoat, Wollrips , Donegal

Gabardine , impr . Wollserge, Tuch usw .

n"' 6.- i! S.S0 a 12.50 6/5" IS.-
^ 24 . - Serie AA .VI 40 >a Serie aa

VII 30m "

iiiiiiiniiiniiiiW.
BMnderiiiiiliiliiiiiiiii

Z,3.4u . 5 Zlmmercoolinunsen i
r

in zentr . Lage gegen Baukostenzuschuß zu

vermieten
Angeb unter Nr . 5898 ins Tagblattbüro erbet .

Wohnungstausch
Berlin — KarlSrnv «

Geboten : Berlin . Westen 4 Zimmerwohn . in großer
Gartenvilla mit allem Komfort .

Gesucht : Karlsruhe , evtl . Borort 5 Zimmerwohn ,
imit entsprechendem Abstand ! möglichst
mit Garten . Angebote unter Nr . 5895 ins

Taablattbüro oder Tel . « 735 erbeten .

Wer beteiligt
sich an einer kleiner . Paviersabrik . welche durch Er .
gänznng der Einrichtung eine jehr lohnende Ka .
brikatton bekommt nach den Ratschlägen eine »
Papierfachmannes , der sich tLtig b - teiligt Es bildet
sich eine neue Gesellschaft , wobei 2- 4STcffiaber mit
c 25 000—80 00(1 Mk . rasche brtie er .

forderlich wären . Herren mit wirklich ernsthaften
Absichten wollen iZrc Adresse unter Bekanntgabe
des Betrag » der Beteiligung unter Nr . 5896 ins
Taablattbüro tlrBien .

Bürokraft
Herr oder Dame , gesucht gegen gute Bezahlung .
Dauernde Stellung . Es kommt nur solche » rast
in Betracht , welche in der Lage ist. einige pausend
Mark gegen gnte Sicherheit und Zint iU leihen .
Angebote mit näheren eingaben erbeten unter -
Nr . 5900 Ins Tagblattbüro .

Tautäiß 2 Zimmer
u. Külbc , Weststadi geg.
2 Zimmer und Äitciic,
Südstadt . Angeb . nnt .
Nr . 5841 ins Taablattb .

2—3 sehr schöne
Zimmer, möbliert.

mit oder ohne Küchen«
benüdung . in sehr gut.
Hause , Ettlingerstr . 5 . I ,
aus t . Sevt . zu vermiet .
Anzuiehen von ' - 2 bis
',-3 oder H7 bis 8 Ulir .
liiö2 möDl. Zimmer
mit elektr . Licht, an ge»
bild . Mieterllnj ji » verm .
Angebote nnt . Nr . 5875
in fe Taablattbüro erbet .

Mut mildl . Zimmer
sofort zu vermieten .
Schcsselstrahe 12 II .

WMMerrllum
evtl . auch als Werkstiilte
z» benüven . ist zu verm .

Leo Wittmann .
Waldhornstrafze 28 .

Offene Stellen
3ütig .. brav ., fleißige ?

tttaea 1,1
Servier , a. 15 . Aua

aushalt und
5 Aug oder

1 . Sept . gesucht . Gcleght .
zum Kochcucrlern . Fa -
milienanichl . GatthauS
, . V » sen . Gr >j»,inaen .

3önöetes Sräulüjn
zn 3 Kindern untertags
a >snch . Äng >'b . mit Ge .
haitsanlvriichen unt . Nr .
58gg in » Tag ^lattb . erb .

Tlicht. WeiknaSerin
sucht Seimarbeit . Herr .-
u. D .-Wäsche n .Maii Ana .
n . Nr . 5894 i. Tagblb . erb .

Schneiderin
fertigt nach den neuesten
Modellen Jackenkleider ,
ComvletS , Kasick » von
.>,U tm. Ana . U. Nr . 5884
ins Tagblaichüio erbet .

Die VERLOBUNG unserer Kinder ERNA und
WA LT ER beehren sich hiermit anzuzeigen

Wartin <Deetu. 9rau
Sophie, geb . Leschziner

NEUSALZ (Oder)
Kirchstr. 7 9.

Otto <Doß u. 9rau
Regina, geb . Zickel

KARLSRUHE i. B.
Seminarstr. 131.

August 1925

örna *Deer
<Dr. Walter <Doß

Verlobte

KnorrEuvvenwurst
in 7 Sorten überall erhältlich. Für alle
Hausfrauen eine Wohltat durch die ein-

fache und rasche Zubereitung .

Maurer -Arbeiten
Reparaturen — Weitzeln
usw . werden gut u . billig
ausgeführt . Gell Ana .
n Nr . 586k i . Tagblb . erb .

kommode
wh . lack„ Schrank IM br ." tdic , Herren, , neue gt.

chreinerarbeit . Jätkle .
iriesbachftr . 2Il1l . Ecke
annwaldallee .
Kinderbett . Kinder »

»lavvitnhl . ^ portwa »
gen . Schiilerpult bill z.
vk Lehmann . Kriegft .S4p .
Älter . GaSherd . Herd .
EiSfchrirnt u . zwei Kin-
derwaae « , billig zu ver-
kausen b . Hugo , Kaiserstr .
94HI ab 10 Uhr vorm .

großer weißer billig zu
verkauf . Karl -Wilhelm -
siraße 64III links .
Ziehbarmonita 80Bäfs.
4 Reii ' . chromatisch . 5! on -
liertinstrument billi " bei
G. Weber . Kaiser .
Allee 4» III .

, Snob"-Motorrad
billig zu verkaufen .
KapUlciistrnßc 52, part ,

Mtmad
2li u . 4 PS . , gut « Läuf .
bill . abzug . ev . Teilzahlg -

Fasanenvlatz 7 . Hof .̂

Pianos
und

Harmoniums

r

größte Auswahl WS
fünstip . Zahlimgs -H |

bcdingnngcn Hl
Kataiosumsonst H

Odeonhaus I
Kaiserstr&Ue 176 I

Telefon 339 .

nen und gebr .
verk . fehrbill .

Hischmann
Möbelgeschäft
Zähr .' Itr . A .

Meine in der Nähe des Güter¬
bahnhofes D u r 1 a c h gelegene
Wiesen von zirka 262 Ar , zu

Baugelände
kommen sofort zum

/ erkauf . Auskunft ert . Architekt
Hermann Bull . Bad . Maschinen¬
fabrik vorm . Sebold & Neff , Our -
lach , an welchen auch gefl . An¬
gebote zu richten sind . F . Nae -
gele , Rittergut Groß - Jamno ,

Forst -Lausitz .

c Alte

Portraits
etwa 100/80 groß für dekorative
Zwecke gesucht . -Fürstenbilder
oder dergleichen Art bevorzugt .

Angebote mit Preis unter Nr . 5837
ins Tagblattbüro erbeten .

rzugt .

583?

SO
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Aus dem Stadtkreise
Erntebräuche .

Unter den glühenden Strahlen der Sommer ^
wnne schwankt schwerbeladen der Erntewagen
heimwärts mit kostbarer , goldner Last. Es gibt
lein schöneres, eindrucksvolleres Bild , mit dem
oer Maler die Erntezeit festhalten könnte . Und
wie viele Mühen und Arbeiten hat der Land-
mann über sich ergehen lassen müssen, bis er im
Gefühl stolzer Zufriedenheit den letzten Garben -
wagen glücklich dorfwärts führen kann . Galt
vvch sein ganzes Denken und Tun seit den ersten
Frühlingstagen im wesentlichen der Sorge um
^ >s Kernstück des Erntesegens , ums tägliche
z? rot für das kommende Fahr . Auch im alten ,
sinnigen Volksbrauch , der die Arbeit der Land¬
bevölkerung durch alle Jahreszeiten begleitet ,
kommt dem sorgenden Bemühen um eine gute
Getreideernte besondere Bedeutung zu, und es
Mlt daher als ein nicht gewöhnliches Ereignis ,
wen « der letzte Erntewagen aus knarrenden
Gadern glücklich heimwärts fährt .

Die schönsten Bräuche haften am Glücks -
« ämpfele shandvolls , Erntebüschele oder

i r o b e d - tFeierabend ) B ü s ch e l e , in denen
ote letzten drei , sieben, neuu oder elf Nehren
wit Seidenband zusammengebunden werden .
<>cim Niedermähen der Salme hat sich der
^ achstnmsgeist nach alter Auffassung in die letz-
ten Achren vor der klingenden Sichel oder Sense
Zurückgezogen . Deshalb kommt diesen Halmen
Außerordentliche Beachtung zu. Das Glücks-
hämpsele wird ins Haus gebracht und hinter
»em Kruzifix im Herrgottswinkel oder an der
Scheune aufgesteckt , wo es Glück und Kinder -
legen bringt und vor Blitzschaden schützt. Es gilt
^ ls ein Borrecht unbescholtener Mädchen , die
Atzten Nehren zu schneiden. Körner aus dem
Erntebüschele mischt man unter die Saatfrucht
sür das kommende Jahr , damit die Wachstums -
kraft erhalten bleibe . An Weihnachten gibt man
«em Vieh von den Körnern zu fressen, um ihm
die Gesundheit zu erhalten . Vielfach werden die
Atzten Nehren auch in den sogenannten Würz -
?üschel gesteckt, der nach katholischem Ritus auf
Maria Himmelfahrt bei der Kräuterweihe ge-
weiht wird .

Christlichen Einfluß zeigt ferner die Gepflo¬
genheit , vor der Heimfahrt ein Dankgebet
»u sprechen oder ein religiöses Lied zu singen
und gleichzeitig dem Wunsche für eine gesegnete
Ernte im nächsten Jahr Ausdruck zu verleihen .
Dann wird der Garbenwagen mit einem
Erntekranz geschmückt , oder er erhält einen
buntgeschnrückten Maien , der den Wachstums -
segen darstellt und bis zur neuen Ernte ausbe-
wahrt wird . Gelegentlich galt auch der Brauch ,
ein Kind mit einem Strauß in den Händen auf
den beladenen Wagen zu setzen . Schnitter und
Schnitterinnen empfangen nach der Ausschmük-
wng des letzten Erntewagens auf dem Felde
besondere Bewirtung in Getränk , Vesperbrot
Und Käse. Und bann geht es fröhlich heimwärts .
»Schwer herein schwankt der Wagen , korn-
beladen,' bunt von Farben auf den Garben liegt
der Kranz .

"

^. Den Geist des Erniesegens stellt steh der
Volksglaube vielfach in Tiergestalt vor .
Erntehahn . Erntegans . Kornbock. Weizensau und
andere Bezeichnungen waren und sind geläufig .
Mit ihnen werden in übertragenem Sinne auch
die letzten Garben oder die Schnitter benannt .
Es kann nicht Wunder nehmen , daß gewisse
Tiere , die nach Volksauffassung als besonders
fruchtbar angesehen werden , als Verkörperung
°es Erntesegens gelten .

Haben sich alte Sitten und Bräuche der Ernte -
Seit mancherorts auch nur in Spuren bis auf
unsere Tage erhalten , so läßt sich in der Regel
die Dorfgemeinfchast doch daö E r n t e f e st nicht
entgehen , wenn dieses auch viel von seinem ehe-
waligen freudigen Schmuck und Genutz verloren
bat. In zahlreichen Fällen ist es zwar mit dem

• Klrchiveihsest zu einer Feier vereinigt worden .
Reichhaltiges Essen und Trinken , Musik und
Aahrmarktsbetrieb geben ihm das Gepräge . Da
° ie Sicheln nunmehr ihre Schuldigkeit getan
haben und aufgehängt werden , heißt daS Fest im
>üdlichen Baden Sichelhenke . Auch Ernte -
bahn wird es genannt oder Sichel lege , weil
die Sichel jetzt beiseite gelegt wird . Im nörd -
nchen Baden ist die „Aerngans " geläufig ,
eine Bezeichnung , die mit der Gans als Dar -
» ellung des Erntesegens in Zusammenhang zu
bringen ist. Zu den Hauptfreuden des Festes
öehörte ehedem der Erntebraten . .Solche
Mahlzeiten "

, sagt Gottheit „sind die Sterne am
Himmel des Lebens Bieler . Einem armen Tag «
köhner und seinem Weib , die daS ganze Jahr
durch die Erdäpfel sparen müssen, und kein
Stückchen Fleisch sehen, ist ein Erntefest mit
Wein . -zwei oder drei Arten Fleisch und Kuchen
ein Tag aus dem tausendjährigen Reiche.

" Und
selbstverständlich darf bei solchen Anlässen auch
die Kurzweil für die Jugend nicht fehlen , denn
»das junge Volk der Schnitter fliegt zum Tanz ."

Auf der Baar kennt man im Zusammenhang
wit Erntebräuchen einen besonderen Hahnen -
tanz , bei dem ein Hahn ..herausgetanzt " und
dann gegessen wird , während die Brotisgiger
^Bratengeiger ) ihre Weisen spielen . Anderwärts
"Nd H a m m c l t ä n » e noch üblich. Die Tötung
von Tieren , die nachher verzehrt werden , be-
Sweckt . daß der Wachstumsgeist , der durch sie
verkörpert wird , infolge seines Alters nicht dem
Siechtum verfalle , er soll vielmehr durch einen
Neuen , lebenskräftigeren ersetzt werden .

. Seit der Mitte des 19 . Jahrhunderts kämpfte
die schneidende Sense siegreich gegen die hauende
Sichel . Heute muß die Sense mehr und mehr
d«r Maschinenarbeit weichen . Dem gleichen
Schicksal verfällt auch die bald nach der Ernte
beginnende Herbst - und Wintermusik im stillen
Dorfe , das Dreschen des Landmanns , dem die
brummende Maschine den Rang erfolgreich strei -
ng macht . Mit dem fortschreitenden Ersatz frü -
herer Landmannsarbeit durch die modernen
technischen Kräfte werden alt « Sitten und Volks -
brauche bedauerlicherweise mehr und mehr ver -
schwinden . Damit stirbt auch auf diesem Gebiet
ein gutes Stück gemütvoller Volksgewohnheiten .

H.

Die schulärztliche Tätigkeit an der Volksschule
der Laudeshauptstadt Karlsruhe.

(erstattet von Stadtschul arzt Dr . med. H. Pauli ) .
I.

Allgemeines über die Gesundheits - und
Ernährnngsverhältuissc der Schuljugend .

Im vorjährigen Schularztberichte wurde mit »
geteilt , daß am Ende des Schuljahres 1923/24 ,
nämlich mit Beginn des Kalenderjahres 1924.
eine wesentliche Besserung des Ernährungs -
und Bekleidungszustandes der Bolksschüler fest¬
gestellt werden konnte . Diese Besserung hat im
ganzen Berichtsjahre vorgehalten . Der trau -
rige Anblick, welchen die Schüler dem Schularzt
besonders gegen Schluß der Inflationszeit bo¬
ten , hat einem wesentlich anderen Bilde Platz
gemacht. Die Besserung bezieht sich nicht nur
auf den Bekleidungszustand und aus die Er -
nährung , sondern anch auf die Reinlichkeit und
Hautpflege .

Rciheunntersuchuugen .
Diese fanden wie im Borjahre mit den fpä-

ter folgenden Einschränkungen im Hause Stein -
straße 20 statt . Es wurden ihnen nicht nur
wieder die sämtlichen acht Jahrgänge der Volks -
schule unterzogen , sondern gemäß Verordnung
des Ministeriums des Kultus und Unterrichts
vom 2 . Mai 192Z auch der 2 . Jahrgang der Fort -
bildnngsschule . Die in den Vorjahren gewon -
nene Gewichts - und Größentabelle der Volks -
schüler leistete uns für die Beurteilung des Er -
uährungszustandes der Volksschüler die besten
Dienste .

Im Berichtsjahre wurden in der Volksschule
Agg Knaben und 6323 Mädchen , zusammen
12 264 Kinder , in der Fyrtbilduugsschule 224
Knaben und 639 Mädchen , zusammen 863 Schü -
ler , in der Volksschule und in der Fortbil -
dungsschule zusammen 13127 Schüler , den
Reihenuntersuchungen unterzogen . Die zur Ent -
lassung kommenden Kinder wurden bei den
Reihenuntersuchungen von den Schulärzten hin-
sichtlich des von ihnen gewähltes Berufs be-
raten . Bei Nichttauglichkeit wurde in allen
Fällen mit den Eltern des Kindes , die beson -
ders einbestellt wurden , behuss Empfehlung
eines anderen Berufs Rücksprache gehalten . In
einzelnen Fällen mutzte Fortbildungsschülern ,
besonders Knaben , ein Berufswechsel angeraten
werden .

Bei den Reihenuntersuchungen winden
auch die Harne sämtlicher Kinder untersucht .
Bei 327 Kindern , also bei 2,4 Prozent , konnte
Eiweißabsonderuug festgestellt werden lAlbumi -
nurie ». Weuu auch in den meisten Fällen die
mikroskopische Nachuntersuchung ergab , daß eine
ernstliche Nierenerkrankuug nicht vorlag , so
wurden doch zahlreiche schwere Blasen -, Nieren -
becken- und Nierenerkrankungen ans Licht be-
fördert , die sonst nicht so schnell bekannt gewor -
den wären .

Für die entfernt gelegenen Vororte Dax -
landen und Rüppurr wurden die Reihenuuter -
suchungen des ersten und zweiten Jahrganges

in den dortigen Schulhäusern vorgenommen .
Die Harnuntersuchungen mußten hierbei aller -
dings wegfallen , da es zu umständlich ' st, die
dazu notwendigen Apparate und Reagenzimttel
jedesmal mit hinaus zu nehmen .

Die Vornahme der Reihenuntersuchung im
Hause Steinst ? . 20 hat sich in jeder Beziehung
bewährt . Die Untersuchungen selbst können
wegen der größeren Rnhe und wegen der
Ständigkeit des assistierenden Personals gründ -
licher und wissenschaftlicher ausgeführt werden ,
als in den einzelnen Schulhäusern . Der Unter -
richtsbetrieb in den Schulen wird in keiner
Weise gestört und die meisten Kinder freuen sich
auf den Spaziergang zu den Untersuchungen
in der Steinstraße . Gerade die Kinder der Vor -
orte machen den Weg in die Stadt unter der
Weisung und Führung ihres LebrerS besonders
gern . . .. . .

Der Lehrerschaft selbst sind wir für die weit -
gehende Unterstützung bei der Vorführung der
Kinder und der Aufrechterhaltung der Ord -
nnng zu großem Danke verpflichtet .

Die Ergebnisse der gelegentlich der Reihen -
Untersuchungen vorgenommenen Messungen und
Wägungen der Volksschüler wurden vom Sta -
tistifchen Amte wissenschaftlich bearbeitet und in
einer Tabelle zusammengefaßt .

Aus diesen entnehmen wir zunächst, daß sich
Durchschnitisgröße und -gewicht bei Knaben
und Mädchen gegenüber 1923/24 in folgender
Weife verändert haben :

Durchschnittsgröße : Durchschnittsgewicht :
Knaben + 1,0 cm + 0,5 kg
Mädchen + 1,0 „ + 02 „
Hierdurch erfährt der von den Schulärzten

gewonnene allgemeine Eindruck der besseren
Ernährung der Volksschüler gegenüber dem
Vorjahre seine statistische Grundlage .

Die von uns schon früher gefundene Regel ,
daß die Repetenten gegenüber den Nichtrcpeten «
ten in Größe und Gewicht erheblich zurückblei-
ben , hat sich auch dieses Jahr wieder bestätigt
gesunden . Dieses Zurückbleiben der geistig
Schwachen anch im körperlichen Gewicht zeigt
sich fast in allen Altersstufen sowohl bei den
Knaben , wie bei den Mädchen.

Auch lehrt die Betrachtung der Größen und
Gewichtsangaben , daß die größten und schwer -
sten Schüler unter den Nichtrevetenten zn fin¬
den sind , und zwar sowohl bei den Knaben wie
bei den Mädchen .

Ueberweisnng in die Hilfsschule .
Die Kinder , die nach dem Lehrplane der Nor -

malschule nicht mehr gefördert werden können ,
werden , wenn Geistesschwäche sangeborene oder
erworbene ) die Ursache ist, der Hilfsschule zu-
geführt . Dazu bedarf es einer besonderen ärzt -
lichen Begutachtung , die im Berichtsjahre bei
30 Schülern erfolgte .

Ausstellung „Der Zahnarzt ".
Die Ausstellung „Der Zahnarzt " ist täglich von

12 Uhr mittags bis 8 Uhr abends geöffnet . Um
dem großen Interesse der Karlsruher Bevölke-
rnng entgegen zn kommen , Jjat sich die Ausstel¬
lungsleitung entschlossen , täglich Führungen
unter fachmännischer Leitung zu veranstalten .
Diese finden täglich um H6 Uhr abends statt und
beginnen in der kulturgeschichtlichen Abteilung
im Slulagebäude der Technischen Hochschule . Zur
Führung haben sich die Zahnärzte Dr . Münzes -
heimer - Berlin , Dr . Erley - Freibnrg , Dr . Allers -
Karlsruhe und Zahnarzt Ernst Cohn - Berlin be-
reit erklärt . Am Mittwoch und am Freitag
abend finden außerdem nnter Leitung der Spe -
zialärzte Generaloberarzt Dr . von Pctzold und
Dr . Ornstein besondere Führungen durch die Ab-
teil -ung Haut - und Geschlechtskrankheiten statt .
Der Eintritt zu allen Veranstaltungen ist völlig
unentgeltlich .

Todesfall . Ans München kommt die Nach -
rieht. daß der a . o . Professor der Chemie au der
Technischen Hochschule Dr . Max E . Lembert
an den Folgen einer Operation gestorben
ist . Professor Lembert habilitierte sich im Jahre
1920 an der Hochschule . 1923 wurde er außer -
ordentlicher Professor . Besondere Verdienste
erwarb er sich nm den Stndentendienst , dessen
Organisation in der Hauptsache ihm zu danken
ist . Bei den Studenten war er trotz der kurzen
Dauer seiner Tätigkeit sehr beliebt . Im Früh -
jähr 1923 mutzte sich Pros . Lembert beurlauben
lassen und hat seitdem nicht mehr gelesen.

Der Vcrsaffungstag ist dem Gedächtnis an
jenen denkwürdigen 11 . August 1919 gewidmet ,
an dem sich daö deutsche Volk nach dem furcht-
baren Zusammenbruch eine neue Grundlage sei-
ner äußeren und inneren Freiheit und seiner
nationalen Einheit geschaffen hat . Kein Tag
lauten Jubels und großen Prunks wäre der
tieferen Bedeutung dieser Gedenkfeier angemes¬
sen , vielmehr soll der Verfassungstag ein Tag
ernster Erinnerung an eine Zeit schwerster Ge»
fährdung der Existenz und Einheit unseres
Vaterlandes sein, in der sich das deutsche Volk
allen äußeren und inneren Schwierigkeiten zum
Trotz i » der neuen Bersassuug die tragfähige
Basis für feinen politischen , wirtschaftlichen und
kulturellen Wiederaufstieg geschossen hat . In
der Landeshauptstadt wird vom Staatsministe -
rium in Verbindung mit der Stadtverwaltung
am Abend des 11 . August ein Festakt veranstal -
tet werden , bei dem Staatspräsident Dr . Hell -
p a ch über die Verfassung sprechen wird .

Gc/chäfts -Jubiläum . Morgen , den 8. August
begeht die Firma Wilhelm Wetz , Hut - und
Mützengeschäft hier , das Fest ihres 50jährigen
Bestehen ?.

Voller KurS de? alten Goldmünzen . Gegen -
über vielfach aufgetretene » Zweifeln stellt das
ReichSbankdircktorinm ausdrücklich fest , daß die
alten Goldmünzen zu 20 Mk . zum vollen Werte
gegen Reichsmark umgetauscht werden , sobald
die Stücke nicht gewaltsame Verminderungen
ihres Goldgehaltes aufweisen .

Zmn Besuch deS Katholikentage ? in Stuttgart
fährt an , Sonntag , den 23 . August , ab Karls -
ruhe ein Sonderzug zu ermäß 'igtem Preis , der
für die Teilnehmer auch ans - den Bezirken Dur -
lach , Ettlingen , Bruchsal und Pforzheim be -
stimmt ist .

114er-Tag in Konstanz . Die Borbereitnngen
zum großen 114er-Tag mit Denkmalsweihe am
29., 30. und 31 . August sind in vollem Gange .
Wie sich schon jetzt übersehen läßt , wird die Be -
teilignng seitens der ehem. 114er Res . . 111er, 185er
n. 1 . L . 109er sehr groß werden . Rnßer großem
Zapfenstreich am 29. abends wird das Jäger -
bataillon (Traditionstrupventeil ) am 30. August
im Anschluß an die Denkmalsweihe eine Parade
abhalten . Am 30. abends großes Festbankett .
Auskunft und Anmeldung bei Kamerad Sei »,
Konstanz , Haus Douglas .

Elsässische Theatervorstellnng . Der schöne Er -
folg der ersten Aufführung von Stoskopfs nn -
verwüstlichem Schwank „D ' Pariser R e i S"
im Juni dieses Jahres veranlaßt ? die Spiellei¬
tung des Elsässischen Theaters im HilsSbuud für
die Elsaß -Lothringer im Reiche. Ortsgruppe
Karlsruhe , zu einer Wiederholung des Anstspie-
les am SainStag abend im Saale des Colosseum.
Sämtliche Mitwirkende boten anch bei dieser
Wiederholung reine Volkskunst dar . die in
einem glänzenden Zusammeuspiel und der ge -
treuen Wiedergabe des Stückes zum Ausdruck
kam . Der stürmische Beifall , den eine sehr zahl -
reich erschienene Zuhörerschaft nach jedem Akt -
schluß den Darstellern zollte , war wohlverdient .
Den in Aussicht stehenden weiteren Ausführun -
gen dieser wackeren Spielerschar , die damit eine
kulturpolitische Aufgabe zu erfüllen bestrebt ist,
darf man mit Interesse entgegensehen .

Milchpantschcr . Das Amtsgericht veröffent -
licht mehrere Bekanntmachungen , nach denen in
letzter Zeit acht Personen ans der Umgehend ,
meist Landwirtsehefrauen aus Linkenheim , Nutz-
heim , Welfch -Neureut und Eggenstein wegen
Milchfälschung Strafbefehle über 30—80 Mark
erhalten haben und außerdem Veröffentlichung
deS Strafbefehls in den Zeitungen angeordnet
wurde . Einer der Milchpantsch - r . der Landwirt
Johann Ferdinand Nees auS Nußheim , erhielt
zwei Wochen Gefängnis und 200 Mk . Geldstrafe .

Brand . Vermutlich durch Zigarettenranchen
geriet hente nacht in einem Hause der östlichen
Kaiserstraße ein Bett in Brand , in dem der
Sohn der Familie schlief . Das Feuer konnte
durch diesen sowie 2 Postbeamte , die von der
Straße aus daS Feuer bemerkt hatten , gelöscht
werden .

Sturz vom ? . Stockwerk . In einem nnbewach-
ten Augenblick fiel gestern vormittag in der
Rndvlfstraße ein 3 Jahre alteS Mädchen aus
dem Fenster des 5. Stockwerks in den zemen -
tierten Hos und war kurze Zeit bewußtlos . Es
wurde von HanSbewohnern in daS Kinderkran -
kenheim verbracht . Der behandelnde Arzt
konnte keine inneren Verletzungen feststellen.
Das Kind erlitt nur eine Beule an der linken
Kopfseite und Hautabschürfungen am linken
Arm und Bein , da «S ans die linke Kvrperscite
gefallen war . Lebensgefahr besteht nicht .

Festgenommen wnrdeu : ein Laufbursche von
Durlach , der in einer hiesigen Fabrik beschäftigt
war und den Angestellten dort fortgesetzt Geld -
betrage entwendete , ein Chauffeur von Selig -
hausen , der vom Amtsgericht Oberstein zum
Strafvollzug gesucht wurde , ein Maschinist von
Oberbexbach , der von der Staatsanwaltschaft
WaldShut wegen Diebstahls zur Festnahme aus -
geschrieben war , ferner 5 Personen wegen ver¬
schiedener strafbarer Handlungen .

Schtilerwetttämpfe des Humboldtreal -
gymnasiums .

An den Uebungen der Reichsjugeudwettkämpfe
hat sich von dem Humboldtrealgymnasium die
stattliche Zahl von 217 Schüler beteiligt . Außer
diesen traten noch 122 Schüler der drei unteren
Klassen, soweit sie ein jüngeres als das für die
Reichsjugendwettkämvfe vorgeschriebene Alter
hatten , zu einem Dreikamps , bestehend aus
SO-Meter -Lauf , Weitsprung und Ballweitwurf
mit erleichterter Wertung , an . Insgesamt be-
teiligten sich also 339 Schüler an den Wettkämp -
fen . Die Geräteübungen und der aufhaltende
Hochsprung wurden vorweg während der Turn -
stunden in der Turnhalle gewertet . Die volks -
tümlichen «sportlichen ) Uebungen der Reichs -
jngendwettkämpfe wurden aus dem zur Ver -
süguug gestellten Sportplatz der Technischen
Hochschule am 28 . , die der Jüngsten am 30. Juli
und das Schwimmen im städtischen Schwimmbad
am Rheinhafen am 29. Juli ausgetragen . Mit
dem Ergebnis darf die Schule wohl zufrieden
fein .

Vorstufe , Jahrgang 1918 und jünger : 122
Teilnehmer und 65 Sieger .

1 . A l t e r s k l a s s e . Jahrgang 1911 und 1912 :
76 Teilnehmer und 25 Sieger . 1 . Sieger Knie -
rer , Rolf , 84 Punkte : 2 . Frisch . Bruno . 75 :
3 . Pilz . Werner und Wahl . Eugen . 72 : 4. Schöu -
leber , Oskar . 71 . — 75-Meter -Laus : Rückert .
Kurt , IV Sek . , Knierer 10,2,5 Sek ., Hartmann .
Franz . 1005 Sek . — Weitsprung : Knierer 4 .45
Meter , Maurer , Bruno . 4,20 Meter . — Weit -
wnrs : Wolf , Albert . 5« Meter .

2 . Altersklasse , 1906 und 1910 : 82 Teil -
nehmer nnd 48 Sieger . 1. Sieger Lorenz , Ewald ,
126 Punkte , Odenheimer , Max und Mudersbach ,
Gerard , 125, 3 . Müller . Kurt , 122, 4. Hauet,
Wolftang , 122. — 100- Meter -Lauf : Frick, Karl ,
13 Sek . — Hochsprung : Hauck 1.60 Meter , Gün -
der , Stefan und Bopp , Elmar , 1.50 Meter . —
Ballweitwurf : Reber , Albert , 66 Meter , Frick,
Karl , 65.5 Meter , Stefanski . Karl . 63 Meter . —
Schwimmen : Bürkert . Heinrich und Roth , Karl ,
41,2,5 Meter .

3 . A l t e r S k l a f f e , Jahrgang 1907 und 1908 :
59 Teilnehmer und 30 Sieger . 1 . Sieger Mül -
ler , Wilhelm , 139 Punkte . 2. Kaiser , Theo und
Graf , Friedrich , IM . 3 . Weber , Werner und
Marx , Kurt , 122, 4 . Walter , Kurt und Gelmann ,
Adolf , 120 . — 100 -Meter -Lauf : Weber 11 .2,5 Sek ..
Graf und Holl , Kurt . 11,4,5 Sek . — Weitfvrung :
Müller . Wilhelm . 6.60 Meter . Kaiser und Graf
5 .85 Meter . — Kugelstoßen : Müller , Wilhelm ,
10.70 Meter , Horfch, Fritz , 10.50 Meter . —
50- Meter -Schwimmen : Stolle , Waldemar , 40,1,6
Sekunden . Schwa .

Weiiernachrichtendienst
der Badische« Landeswettcrwarte Karlsruhe .

Dienstag , den 4. Rugnst 182S.

HSHe
über
NN

.s | Eetnjjreahir Wind

Wet -
ter

U ^
is "5*P

JSI1
em

ts -sLZ
•a L'SS

8 «
§ !
1- S

. . ..M Rich-

wng
Stärke

563 761 .8 18 17 110 SW schwachheiter X
Karlinib« 120 761 .4 13 22 | 10 Stille schwach — —
vadk » . . 21S 762 .0 11 19 7 NO leicht liiibfcad I —
Et.Blasta, 780 — S 16 8 S schwachNebel 1 ~

1 497 687.1 10 9 4 S leicht Ualbbfd 1 —

Auherbadische Meldungen .
Lustdruck

l . Sihtm»' tfmw -
ratt» Wind Stärke Wettet

Niveau

ZualvIV « * 588.5 —8 W schwach Bettet
Berlin . . , 759 .5 15 NW leicht balbbed .
Hamburg , 759 .5 14 WSW leickt » albbed .
Spitzbergen . 762 8 6 WNW leicht heiter
Stockholm 751 .8 18 Stille — halbbed .
SkndeneS . 756.8 14 WNW schwach Regen
Kopenhagen 757 .0 15 WNW mäh, « bedeckt
Croydon

«London ! 759 .5 14 WNW •ekr leicht bedeckt
Brüssel . . 760 .7 14 S Mkr laicht bedeckt
Pari « * : 759 .5 18 Stille — bedeckt
Zürich . , 762 .6 10 O »»Iis leichthalbbed
Gent . . . 768.2 12 SSW tMr nicht Vetter
Lugano . . 762 .9 18 N »ehr laichtwölken !
Genna * . , 762 .6 19 Stille — wolkenl
Venedig . 762.4 19 ONO ■ahr leichtwölken !
Rom . . , 768.2 25 SS leicht wölken «
Madrid . , _ — — — —
Wien . . . — — — —

Budapest * 761 .5 15 NW mäftig halbbed .
Warschau , 768 .6 15 NW stets wolkig
Algier . . • 759 .0 25 NO sehr leicht heiter

* Lustdruck örtlich .

Das Hochdruckgebiet, welches uuS gestern bei
seiner Annäherung aus Westen vorübergehende
Aufheiterung brachte, liegt heute mit feinem
Kern über Ungarn und ist in Auflösung be -
griffen . Da vom Atlantischen Ozean eine neue
Zyklone heraurückt , ist mit erneuter Trübung
nnd^Regeusällen zu rechnen.
Wetteranssichten für Mittwoch , S . August 1925 :

Meist bedeckt , mäßig warm , vereinzelt Regen -
fälle.

Wasserstand.
4 . Anaust

SAttttcrittfel . 1.95 m
Kehl 2Mm
Maxa « . . . 4 ..20 m

Mannheim
'
. I 8 .09 S

8 . August
1.42 di
2 88 m
4 .25 m

mittags 12 Uhr 4.25 m
abends 6 Ubr 4 .24 m

3.00 m
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INDUSTRIE - UND HANDELS - ZEITUNG
Die Industrie zu den Textilzölten .

Sind auch die Tcxtilzölle inzwischen vom
handelspolitischen Ausschuß des Reichstages
angenommen worden , so ist doch eine Zuschrist
der Fachgruppe Textilindustrie des Reichsver »
bandcs der deutschen Industrie von Interesse ,
die sich auch gegen die Kundgebungen der
deutschen Bekleidungsindustrie richtet .

Die Bekleidungsindustrie geht davon aus , dah
die autonomen Zölle der Zollvorlage in voller
Höhe wirksam würden , während ihr sowohl aus
den wiederholten deutlichen Regierungserklä -
rungen als auch aus den bereits vorliegenden
ersten Handelsvertragsabschlüssen bekannt sein
muh , in wie starkem Maße diese Zölle als Ver -
handlungszölle gegenüber den Hochschutzzöllen
der Konkurrenzländer zum Abbau bestimmt sind .
Der in Zollfragen Unbewai ^ erte wird ferner
durch Herausstellung der G r e n z f ä l l e „bis
zu " in den Irrtum versetzt , als ob es sich bei den
angegebenen Prozentsätzen um effektive Be -
lastungen handle , die eine entsprechende Preis -
erhöhuug zur Folge haben würden . Tatsächlich
ergibt die Einfuhr der ersten vier Monate 1925,
zu den vollen autonomen Sätzen der Zollvorlage
gerechnet , folgendes Bild :

- 1 Baumwollene Gewebe : 66 345 Doppelzent¬
ner im Wert von 74,083 Mill . Mark , d . h.
rund IIIS Ji je Doppelzentner . Bei einem
Zoll von hoch gerechnet durchfchnittlich 180 M
je Doppelzentner ergibt sich eine Wert -
belaftung von 16,IS Prozent gegenüber
einer Abgabe der Konfektion von 30 Pro -
zent :

b) wollene Gewebe : 13 649 Doppelzentner im
Wert von 33,629 Mill . Mark , d . h. rund 2619
Mark je Doppelzentner . Bei einem Zoll
von durchschnittlich 3S9 Ji je Doppelzentner
ergibt sich eine Wertbelastung von 13.4 Pro -
zent gegenüber einer Angabe der Konfek -
tion von S9 Prozent, '

c) seidene und kunftfeidene Gewebe : 2439 Dop -
pelzentenr im Wert von 18,328 Mill . Mark ,
d . h . rund 7500 Ji je Doppelzentner .

Bei einem Zoll von durchschnittlich 2690 . Ä je
Doppelzentner ergibt sich eine Wertbelastung
Son 34,6 Prozent gegenüber einer Angabe der
Konfektion von 60 Prozent . Hierzu muh man
sodann die beabsichtigte Ermäßigung der auto -
nomen Zölle durch die Hanbelsvertragsverhand -
lungen sowie die bekannte Tatsache berücksich¬
tigen , daß die Einfuhrwerte wegen der noch bc-
stehenden Sperre meistens gegenüber dem wirk -
lichen Werte zu niedrig angegeben sind , so daß
sich in Wirklichkeit die vorstehenden Prozentsätze
noch weiter ermäßigen . Weiter ist zu be-
denken , daß bei den entgegengesetzten Grenzfäl -
len , nämlich den für die Entwicklung unserer
Handelsbilanz wichtigsten hochwertigen Geweben
selbst die vollen Zölle der Vorlage infolge der
mangelhasten Staffelung unseres Gewichtszoll -
tarifs den Zollschutz auf Prozentsätze sinken
lassen , die kaum noch einen Schutz darstellen .
Ferner sei auch auf die Tatsache hingewiesen ,
daß für seidene und kunstfeidene Gewebe von
einer Zollerhöhung gar keine Rede ist , sondern
dah diese seit 1923 in Wirksamkeit gewesenen
Zölle durch die Handelsvertragsverhandlungen
teilweise bis unter ein Drittel ihres bisherigen
Standes herabgesetzt werden sollen .

In welch geringem Mähe überhaupt die vom
Konsumenten zu zahlenden Preise für Beklei -
dung durch die neuen Gewebezölle beeinflußt
werden können , zeigt folgendes Beispiel . Wie
aus den Presseerörterungen bekannt , schwankt
das Gewicht einer vollständigen Damenober - und
-unterbekleidung im Sommer heute zwischen 350
und S00 Gramm . Selbst bei vollster Auswirkung
der höchst denkbaren Durchschnittszöllc von etwa
400 Jt je Doppelzentner würde die komplette Be -
kleidung also nur 1,40—2 ^ - Gewebezölle zu
tragen haben .

Wir sind der Auffassung , daß , solange die Heu-
tige Unterbeschäftigung der deutschen Textil -
industrie anhält , der Konkurrenzkampf um den
inneren Markt auch weiterhin die Preise an
der Grenze der Selbstkosten halten und
damit eine Auswirkung jeden Zolles — sei er
so hoch, wie er wolle — auf die Preise verhin -
dern wird . Wohl aber wird ein ausreichender
Zoll die überflüssige und , weil auf egoistischer
oder grundsätzlich ausländischer Einstellung der
Weiterverarbeiter ober Verbraucher ieuglische
Anzüge ! ) beruhend , volksivirtschaftlich schädliche
Uebertragung von Jnlandsbeschäftigung auf das
Ausland erschweren .

Die Bekleidungsindustrie wendet sich in ihrem
Aufruf lediglich gegen die Gewebezölle . Sie hat
es unterlassen , zn erwähnen , dah die Zollsätze
flu ihre eignen Erzeugnisse bereits im Jahre
1923 auf das drei - bis vierfache der Borkriegs -
fätze , also um ein Mehrfaches der Prozentsätze ,
erhöht sind , welche jetzt in der Zollvorlage für
die Textilgewebe vorgesehen sind . Hiermit soll
nicht gesagt sein , wie wir ausdrücklich ' bemerken
möchten , daß wir unserseits eine Herabsetzung
der Zölle für fertige Bekleidung wünschen . Im
Gegenteil halten wir auch für die weiterver -
arbeitende Industrie einen genügenden Zollschutz
aus denselben Gründen für notwendig , aus de-
nen wir einen ausreichenden Zollfchutz

"
für uns

selbst fordern .

Aus Baden
Badi !ch- Bank . Nach dem Ausweis vom Zt . Juli

betrugen ( in Mill . Mark ) Goldbestand 8 .12 (23 . Juli
8,12 ) , dcckunassäbiae Devisen 2,74 (2,08) , sonstig« Wech¬
sel und Schecks 07,04 (66,51 ) , sonstige Aktiva 11,58
(15.81 ) . Andererseits erscheinen unter den Passiven :
Umtaufende Noten 26,96 (26,58) , sonstige «östlich fällige
Berbintlichkeiten 17,72 (22.28) , an eine .lundiaunzs .
srist gebundene Verbindlichkeiten 22,82 (25,20) .

Nnionbrennereien Zl .- G . i. L ., Kehl . Die L t q u i -
dationS -Srössnnngsbtlanz der Gesellschaft
weist per 1. Juli 1925 bei Rm . 600 000 Aktienkapital
M 601 003 Schulden aus gegenüber Jt 210 000 Immo¬
bilien , . 11 58 630 Apparate » usw . . M 08 626 Außen¬
ständen !ow !e M 078 815 . Waren . Osfene Reserven
werden Jt 86 898 ausgewiesen neben M 50 505 Gewinn -
Vortrag .

Wirtschaftliche Rundschau .
Ausfuhrmöglichkeiten .

Spanien . Die Seeretaria de la Junta de Obras
del Puerto de Cartagena fordert zum 9 . September
Angebote auf Lieserung eines Kraftwagens mit Was -
serbehälter zum Sprengen und Feuerlöschen für den
Hafen von Cartagena . Die Offerten sin ) in spanischer
Sprache einzureichen .

Südslawien . 21 . August . Verwaltung des Ortho¬
pädischen Instituts , Belgrad . Lieferung von verschic -
denem Leder und Schnstermatcrial . — 22. August .
Staatsbahndirektion Belgrad . Lieferung von Tisch -
ler - und Schlosserwerkzeug . — Staatsbahndirektion
Serajewo . Lieserung von 120 Tonnen Portland -
zement . — Staatsbahndirektion Subotica . Lieferung
von 2 Lokomobilen , 4 Elektromotoren , 1 Generator
und 16 elektrische Handbohrer . — 25. August . Eisen »
bahndirektion Zagreb . Aeserung von 148 000 Kilogr .
Eisenblech . — 26. August . Eisenbahndirektion Zagreb .
Lieferung von 87 000 Kilogr . verschiedenen Eisens . —
27. August . Staatsbahndirektion Zagreb . Lieferung
von Schienen , Weichen , Unterlagsplatten usw . —
Staatsbahndirektion Belgrad . Lieferung verschiedener
Stricke und Seile .

Bulgarien . Die Generaldirektion der Eisenbahnen
und Läsen vergibt am 18. August die Lieferung von
80 vierachsigen gedeckten Güterwagen (15 000 Kg .
Tragkraft ) , 30 offenen vierachsigen Güterwagen
(15 000 Kg . Tragkraft ) und süns Paar Wagen für
lange Gegenstände . Sämtliche Wagen mit Bremsvor -
richtungen , für Schmalspurbahn (760 Millim . Spur¬
weite ) . — Die näheren Bedingungen können vom Vul -
garischen Generalkonsulat in Berlin oder von der
„Coneordia " in Sofia bezogen werden . Die au sol¬
lende Kaution beträgt 1—8 v . H -, sie ist bei Zuschlags -
erteilung in sämtlichen Fällen ans 5 v . H . zu erhöhen .

Tschechoslowakei . 81 . August . Ministerium sür
nationale Verteidigung in Prag . Lieferung von
1 000 000 Kg . Antobenzin , sowie 700 000 Kg . Flugzeug -
benzin . — Die staatliche Bergbauvcrwaltnng in Joa -
chimstal vergibt die vollkommen betriebsfähige Ein -
richinng eines Wafscrclcktrizitätswcrkes , bestehend
aus einer Wasserturbine , welche direkt mit dem Gene -
rator verbunden ist .

Aegypten . Zum 2. November fordert das Main
Drainage Departement des Ministeriums für ossent -
liche Arbeiten in Kairo Offerten auf Lieferung eiuer
Abwässeruugspumpanlage . (4 Dieselmotoren , Jen -
trifngalpnmpen und HilfSmaschinen .)

Ncichsbanuaufträge fiir die Saarinduftric . Die
Deutsche Reichsbahn bestellte mehrere tausend
Tonnen Oberbanmaterial bei den Saarwerken .
Das Burbacher Hüttenwerk wurde mit der Liefe -
rnng von 1000 Tonnen Schwellen beauftragt .
Indessen unterschreite das zollfreie Ausfuhr -
kontingent von 636 000 Tonnen , wie es im Saar -
abkommen vorgesehen ist , bedeutend den nor -
malen Eisenabsatz nach Deutschland , deshalb sei
voraussichtlich eine dauernde Produktionsein -
fchränkung , fowie eine Verkleinerung des Pro -
duktionsapparates unausbleiblich . Stabeisen
wird nach Deutschland mit 107—110 .Ä ver kau st.

Zunahme der Konknrse und Geschäftsausfichte « . Im
Juli hat die Zahl der Konkurse von 709 auf 797
zugenommen und bannt den Höchststand erreicht . Die

eahl
der neuen Geschästsaussichten stieg von 808 im

uut auf 359 im Juli .
Preiserhöhung . Die Vereinigung der Fabrikanten

elektrischer Heiz - und Kochapparate er -
höhte die Preise « m 10 Prozent .

Tellns A .-G . für Bergbau - und Hütieuindnstrie ,
Frankfurt a . M . Die G .V ., in der Rm . 2 810 080
St . -A . und sämtliche V .-A. vertreten waren , geneh -
migte den Abschluß mit 5 Prozent Dividende und
eine Aenderung der Satzung , wonach in Zukunft 750
V . -A . zu je Rm . 100 und mit ie 75 Stimmen bestehen ,
statt wie seither . 50 V .-A. zu je Rm . 1500 mit sc 1125
Stimmen . Eine Aeuderung deS Stimmenverhält¬
nisses zwischen St -A . wird dadurch nicht herbei -
geführt .

Opposition bei der Ludwig Ganz R .-G . in Mainz .
In der G .V . gab der Vorsitzende zunächst einen Bc -
richt über die SaniernngSaktion . Es fei nnn wohl
Aussicht sür einen W i e d e r a n f b a u in bc -
schcidenem Umfange vorhanden . Die Gesellschaft habe
nur mehr kleine Schulden , die Kapitalverhältniffe
seien in Ordnung und die Detailgeschäfte in Mainz ,
Wiesbaden und München gingen zufriedenstellend .
Die Opposition bemängelte u . a . die Höhe der Un -
kosten . Die Entlastung sür Vorstand und Ausstchts -
rat wurde schließlich gegen 36 Stimmen , bei 48
Stimmenthaltungen , erteilt , die Bilanz genehmigt .
Ein Aktionär gab Protest gegen alle Beschlüsse zu
Protokoll . Nachdem der Aufsichtsrat in Anbetracht
der Verhältnisse sein Amt niedergelegt hatte , wurde
wiedergewählt Komm .-Rat Bamberg « : und Komm .-
Rat Schöndorff , nen Dr . Fischer - Berlin , Gen . -Dir .
Magnus und N . D . Copsidas - Verlin .

Bergbau -R .- G . Fichtelgold i » Brandhol, . An der
Stuttgarter Börse ist es laut M . N . N . viel bemerkt
worden , daß am letzten Freitag Fichtelgold -Aktien
vom B a u k h a n s c W i t t m a n n n . C o . nicht mehr
aufgenommen wurden , obwohl diese Firma früher
Wert darauf gelegt hatte , den Kurs dieses im Frei -
verkehr gehandelten Papiers zu regulieren . Ferner
wollte man an der Börse wissen , daß sür Rechnung
des Bankhauses Wiitmann u . Co . Exekutionen in
Stuttgarter Straßenbahnaktten vorgenommen wur -
den .

Zechenstilleguug . Die Klöckuerwerke legen ihre
Ze ch e „General " in Weitmar am 1. Septem -
der still . Als Grund wird neben Absatzmangel und
Belastung durch soziale Abgaben die außerordentlich
hohe Gewerbesteuer der Gemeinde Weitmar hervor -

gehoben . Die Schulden der Gemeinde sind in den
beiden letzten Jähren auf 2 Mill . Mark angewachsen .
Bon der Stillegung werden 55 Beamte und <10 Ar -
beiter betroffen .

Stillegung eineö Hochofens . Bei der A . - G . für
Hüttenbetrieb in Duisburg - Meid e r i ch
wird ein Hochofen stillgelegt , wodurch 200 Arbeiter
zur Entlassung kommen .

Gründung eines Aluminium - Syndikats . Die
Deutschen Alnminium - Walzwerke haben sich nunmehr
zu einem Syndikat zusammengeschlossen , mit dem
Ziel , eine Konsolidierung der gesamten Aluminium -
Industrie anzustreben . Das Syndikat will den Absatz
mit allen Mitteln fördern . Der offizielle Grundpreis
für Aluminiumblech steht nach wie vor auf 29o, der
VerarbeitungsgrnndpreiS der Abfälle auf 51 Rm . per
100 Kg . zuzüglich 8 Prozent Brandverlust . Auch in
den Ucberpreis - und Zahlungsbedingungen tritt keine
Aenderuug ein . Im übrigen sinden bereits Mitte
August Verhandlungen mit der weitervcrarbcitcnden
Industrie statt , um zu einer Verständigung über
Preise usw . zu gelangen .

Keine Aushebung des Ausfuhrverbots für rohe
Häute und Felle . Dem Reicksverband deutscher Leder -
Händler ist aus seine Eingabe bezüglich der Ausfuhr -
sperre für deutsche Häute und Felle vom ReichSwirt -
schastsministerinm die Antwort zuteil geworden , baß
die Verhandlungen mit den in Frage kommenden
Staaten bisher nur in Italien zu einem teilweise »
Ergebnis geführt haben . Sie werden demnächst wie -
der aufgenommen . Es fei dabei zn erwarten , daß
durch die von den einzelnen Staaten ans diesem
Rohstossgebiet sür die nächste Zeit in Aussicht genom -

meue Wirtschaftspolitik Klarheit geschaffen werde .
Der ReichSwirtschaftsmintster habe bisher den Stand -
punkt eingenommen , daß Deutschland da » Aussuhr -
verbot nicht einseitig aufheben kann . Gewichtige
Gründe , die ein Abgehen von diesem Standpunkte
notwendig »lachen , lägen zur Zeit nicht vor .

Polnische Freihasenzone in Trieft . Wie dem Fach -
blatt „Judustrie -Kurier " aus Warschau gemeldet
wird , verhandelt Polen augenblicklich mit der italie -
Nischen Regierung über Einrichtung einer Freihafen -
zvne in Triest , um besonders den Baumwollimport
nach Polen über Triest leiten zu können . Die Ver -
Handlungen sollen günstig verlaufen und stehen kurz
vor ihrem Abschluß .

Märkte .
Vom süddeutschen Eisenmarkt.

Das Geschäft lag auch neuerdings sehr ruhig .
Nicht etwa so , daß überhaupt keine Umsätze
stattgefunden hätten , aber doch meist nur klei -
nere . Vom westdeutschen Markt kamen neuer -
dings Meldungen über anziehende Preise — ten °
denziös oder nicht , das sei dahingestellt — , Mel -
düngen , die am süddeutschen Markte so gut wie
gar keinen Eindruck machten . Weiß man doch ,
wie sehr die westdeutschen Werke Aufträgen
nachjagen , und wie sehr bei dem Rennen die
Preisfrage in den Hintergrund gedrängt wird
angesichts der Notwendigkeit der Sicherung eines
gewissen Auftragsbestandes . Bekannt ist , daß
man sich in einzelnen Fällen geweigert hat , zu
weitgehenden Untergeboten die Annahme zu ver -
sagen , aber von diesem Vorgehen bis zu einer
ausgesprochenen Preissteigerung ist noch ein ge-
waltiger Schritt . Die Konkurrenz unter den
einzelnen Werken ist zu groß , um ohne weiteres
eine Heraufsetzung der Verkaufspreise durch -
führen zu können , wenn auch eine gewisse Wahr -
scheinlichkeit dafür zu sprechen scheint , daß der
tiefste Punkt in der Bewertung erreicht sein
dürste .

Die neuerlichen Berichte über die Befchäfti -
gung der südcutschen Maschinenfabriken
geben kein einheitliches Bild : zum Teil sind diese
einigermaßen zufriedenstellend mit Aufträgen
versehen , zum Teil läßt aber auch der Auftrags -
bestand zu wünschen übrig . Jedenfalls waren
die Anforderungen an den Eifenmarkt , die von
der süddeutschen Maschinenindustrie ausgingen ,
nicht erheblich : Man konnte unschwer bei den
Einkäufen starke Zurückhaltung wahrnehmen , die
oft so weit ging , daß man selbst bei vorliegendem
Bedarf diesen nur in kleineren Teilposten ein -
deckte. Auf der anderen Seite suchen die Groß -
bändler , aus diesem oder jenein Grund den Ver -
kauf zu forcieren . Sofern es sich um Aufträge
handelte , die eine Bindung an festgelegte Preise
ausschlössen , sah man zuweilen Offerten mit
Preisen , die kaum eine Wiederbeschaffung der
Ware für die Verkäufer ermöglichten . Eisen für
den Bau bedarf wurde nur in kleineren
Posten gekauft , weil der Verbrauch wegen des
Streiks der badischen Bauhandwerker sehr ge -
ring war . In den Preisen der Süddeutschen
Eisenzentrale , wie sie bisher in Gültig -
keit waren bei Lagerentnahmen , ist eine Aende --
rnng nicht eingetreten . Es haben aber Außen ,
seiter öfters zu niedrigeren Sätzen geliefert .

Am Markte für Schrott hat sich eine Besse -
rung für die süddeutschen Großhändler nicht er -
geben , weil die westdeutschen Eisenwerke die
Uebernahme größerer Posten Altzeug nach wie
vor ablehnten . Die Käufer sind eben für ihren
nicht großen Bedarf auf absehbare Zeit gut ein -
gedeckt , und es liegt zu Neuerwerbungen umso
weniger Grund oder gar Eile vor als , wie es
scheint , die Preisabwärtsbewegung noch nicht
zum Stillstand gelangt ist . Waggonfrei rhei -
nisch- westsälischer Werke nannte man jüngst
Preise von etwa 55—57 JI für Stahlschrott , von
etwa 53—54 M für Kernschrott . Wenn auch die
Nachfrage nach Guhbruch nicht groß war , so
ließen sich darin wenigstens doch regelmäßig
kleinere Posten absetzen . Das hinderte aber
auch ein ebenso scharfes Abgleiten der Preise ,wie von Stahl - und Kernschrott . Maschinen -
gußbruch stellte sich auf etwa 71 —72,50 Jt , frei
Bahnwagen rheinisch -westfälischer Verbraucher ,
werke geliefert .

Schweinemarkt in Bühl vom 3. Angust . Auf -
trieb 313 Ferkel und Läuferschweinc . Verkauft
wurden 308 Ferkel . Der niederste Preis war
40, der mittlere 00 und der höchste 70 M . pro
Paar .

Pforzhetnler Edelmetallprcise vom 4. August . Gold
2800—2812, Silber 95,60 - 96,10—97,60 , Platin 14,65bis 15,25.

Börsen
frankfurter Börse . Vom 5 . August ab werden an

den A b e n d b ö r s e n E i n h c i t S k u r s - für solch-
Wertpapiere festgestellt , die zum Handel zu veränder «
lichen Kursen zugelassen sind .

^ Frankfurt a . M ., 4. Aug . Die außerordentliche
Geldknappheit , unter der bei dem schlechten Geschäfts -
gang namentlich auch die Geschäftsleute zu leiden ha -
bin , führte heute an der Börse zu sehr umfangreichen
Abgaben ans allen Gebieten , besonders auch auf dem
Markte der zu Einheitskursen gehandelten Industrie -
Im «? °. geringen Aufnahmefähigkeit des
Marktes führten diese Abgaben heute zu bedeutenden
Kursverlusten , die sich hauptsächlich zwischen 8 und
5 Prozent bewegten . Vereinzelt wurden diese Sen -
kungen noch überschritten , so bei Kali Westcregeln
re? «i

n l?.? ,5 ' Chemiewerte verloren 2—8 Prozent ,
i . 8—5 Prozent . Montanwerke

oüßteu ebenfalls 8—5 Prozent und Schisfahrtswerte
rl Bankaktien waren nur leicht ab «

geschwächt , ebenso Zuckerpapierc . Die Anleihewerte
waren ebenfalls in Mitleidenschaft gezogen . Kriegs -
anleihe waren anfangs 0,217^ , Pfandbriefe um ca .
10 -Prn - abgeschwächt . Auslandswerte dagegen lagen
behauptet .

«PI ei JS ĉ fe -̂ r N" ig fast nichts um . Api
0,8 . 5 , Becker Kohle S ' /8, Benz 64, Brown Boveri 58,
Entreprise 15, Grvwag 65, Kraichgauer 25 , Krügers ,
«all 99 , Kunstseide 280 , Petroleum 63, Ufa 58, Unter¬
franken 45 .

Serliii , 4 . Aug . (Funkspruch .) Die gestern zum
Schluß des amtlichen Verkehrs zum Durchbruch ge-
rommene Ermattung übertrug sich auf die heutige
Börse . Bei mißlichen wirtschaftlichen Verhältnissen ,
Dividendcnlosigkeit auch erstklassiger Jndustrieunter -
nehmlingen und dcr Geldknappheit ist in Verbindung
mit dcr Entmutigung wcgcn der ständig rückgängigen
Kurse die Bcrkaukslust allgemein geworden , der nur
ganz geringe Ausnahmelust gegenübersteht , da auch
die Banken anscheinend nicht imstande sind , einzu -

schreiten . Die Verkäufe , welche durch Blankoabgabe »
einer rührigen , mit allerhand Gerüchten arbeitenden
Baisse gesördert wurden , gingen ziemlich von allen
Seiten aus . Auch die Banken sollen durch Glatt »
stellungen infolge erschöpfter Depotuuterlagen daran
beteiligt gewesen sein .

Unter diesen Umständen waren die Kurs ver -
luste beträchtlich und erreichten durchschnittlich
1—3 Prozent , bei verschiedenen sührenden und Neben -
papieren auch 4—5 Prozent . Nach den ersten Kursen
erhöbten sich die Einbußen noch um 1—2 Prozent .

Das Geschäft nahm in einzelnen führenden Montan «
werten etwas größcren Umfang an . Von der Ermat -
tun « wurden auch Schiffahrts - und Bankaktien bei
Einbußen von 1—2 Proz . betroffen . Am Rentenmarkt
gingen die Anleihen des Reiches und der Länder gleich-
falls zurück . Papiermarkhripothekenpfandbriefe waren
SO— iO Ji niedriger . Goldmarkpfandbriefe waren besser
gehalten .

Am Geldmarkt blieb die Nachfrage nach kurz-
fristigem Gelb bei unveränderten Sätzen bestehen .

Berliner Schwankungskurse
vom 4. August

«% Türken B. ll
dto . Zollobl .

i '/j 191* Ungarn
«°/o un « . Goidr .

u . Kronenr .
Mazedonier . .
Schantungbahn
Baltimore . .
Canada . . . .
H.-Amer . Paket
Nordd . Lloyd .
Rerl . Handelsg .
Commerz Akt .
Parmst .

'rianlr .
Deutsche Bank
Diskonto Ges . .
Dresdner Bank
Mitteid . Credit .
Oest .Kreditakt .
Wiener Bankv .
Bochum . GuBst .
Buderus . . . .
Dtsch . Luxemb .
Gelsenkirchen .
Harpener , . .
KlOcknerwerhe
Laurahtitte , .
Mannesmann .
Oberbedarf . .

Anfang
4 8 .

~
6

' ^Ö

n 8

Schluß
3 8.
6 25
650
775
812'
730

_
130

37 35
50 75
128 75
114 : -

1^525
100 -

Oberschl . Ind . .
PhOnix . . . .
Rheinstahl . . .
Riebeck Montan
Salzdetfurth
Westeregeln . .
Badisohe Anilin
Chem . Grlesh . .
Dynamit Nobel
Höchst . Farbw .
Rhenania . . .
A.-E..G
El . Lieferungen
Licht nnd Kraft
Felten -Guillo . .
Lahmeyer . . .
Schuckert . . .
Siem . u. Halske
Daimler . , . .
Karlsruher . .
KrauB
Deutsch .bisenh .
Hirsch -Kupfer .
Rheinmetall . .
ZellBt . Waldhul
Ph .Holzmatui
Junghans . ,
Neu -Gulnea .
Otavi . . . .

Anfang
i 8 .

68 25
53 -
6S 50

155 -
20 . -

119
11212
7010

112 -

9350
72.25
90 —

65 :50
54 SO
72 -
40 50
35 25
39 .50
27 -

8 85" .5057.

Schirl
S 8.m

156 75
20 60

121 -
113 25

71 -2
113 25

Ä
! ? -

55 75

ch
34 -75

Pf,2? S
58 65

27-75 27 -80

Amsterdam , 4 . Aug . : 100 RM . = 59.20 Gld ..
3 . Aug . : 100 RM . - 59.28 Gld .

Neuyork , 3 . Aug . : 100 RM . - 23.81 Dollar .
1 . Aug . : 100 RM . = 23 .81 Dollar .

Neuyork , 3 . Aug . Das englische Pfund wurde
Heute vormittag mit 4.85K Dollar genannt .

Amsterdam , 4 . Aug . Das engl . Pfund wurde
Heute vormittag mit 12 .08 % Gld . genannt .

Paris , 4 . Aug . Das englische Pfund wurde
Heute vormittag mit 102.40 Franken genannt .

Mailand , 4. Aug . Das englische Pfund wurde
Heute vormittag mit 132,80 Lire genannt . ,

( Sämtliche Kurse sind Mittelkurfe .)

Devisen .
w Berlin , 4.

Baenos <AIrea 1 Pes .
Japan 1 Yen.
Konstantinopel 1 türk . Pf .
London 1 Pf .
New -York 1 D .
Rio de Janeiro 1 Milreis .
Amsterd -Rotterd . 100 Q.
Athen 100 Drachm .
Brüssel - Antwerp . 100 Fr .
Hanziß 100 Guld .
Helsingfor » 100 finn . M.
Italien
Jugoslavien
Kopenhagen

100 Lira
100 Dinar

100 Kr .
.issab .-Oporto 100 Escndo

Oslo
Paris
Prag
Schweiz
Sofia
Spanien
£forkh .-Golhenb . 100 Kr .
Budapest 100 000 Kr .Wien 100 Schilline

100 Kr .
100 Frcs .

100 Kr .
100 Frcs .
100 I^ va
100 Pes .

0 .
168 .54

6 69
1930
80 90

10 -577
1532

760
94 63

20775
7630
19 90

12427
81 44
3 -030
60 62

112 :81
5 89

59 -067

August
Zaschalg
für Brief¬

kurs
+ 0 .00}

Züricher Mtttelkarse

Neuyork
London
Paris
Brüssel
Italien

< ■ > * I • ■ M I
• « • • ■ • • • ■ II »

Madrid . . . . .
'

Holland MMIIIIIStockholm
trÜÄJ. . « • • • • »Kopenhagen ■ ■ • • ■ «
TSra ? uV > • ■ • • »Deutschland . . . . . .Wien . _
Budapest
Abrain ,Sofia . .
Bukarest
Warschan > . . .Helsinufors . . . . .Konstantinopel , . , , .Athen • i • i kBuenos Airos

. . . . . .
> » » « » , ,

». 8.
515 —

2501
24 .40

vom

18 .80
74 45

206 .75
138 .45
90. -

116 -
1525

12260
8 :8
9 .30

94 50
2 .87
w

511—
83
23 -75
m

206-95

1T630
15 -26

122-57
0 .70
9 :3
266

13—

2 .07

Unnotierte Werte .
Karlsruhe , 4 August

Mitgeteilt von Baet & El end , Karlsruhe , Kaiserstraße 2W
Alles itlrka in Mark pro 1U00 :—

Adler Kall
Apl
Bad . liOkomotlvwerbe
Baldnr
Becker kohle

'
III ! .

'
Becker Stahl . .

- -
Brown Boveri
Contln , Holzverwerttmi ;
Deutsche Lastauto
Deutsche Petroleum
Germania Linoleum
Orlndler Zigarren . . .
ßroßkraftw . Wtlrttemb .
Hansa l. lovd
Holdblirg Vorzugs -

'
Akt .

'

Inapr
Uteri raftwerke

'
I [ !

Kabel Rheydt
Kammerkirsch
Karstadt
Knorr
Krdgershalt
Ijandeawlrtschaftsstelle

fllr das Bad . Handwerk
»Jemand Chem . . . .« eurer 8prit ?.metall .
Monlnger Brauerei . .' inenhureer Spinnerei
ht , Industrie und
Handels -A.-O. . . .

To
*68
4

*
0

*63
*58°i
*63

*135
*70
*63
3
6
9§

*20
*5.22

*75
*97
*50

*101
*30

*115
*125

fetersburger int . . .
Rastafter Waggon . .
Rodi & Wienenberger
Russenbank
Schuvag . . . . . . .
g Chol
Sloman
Tabakhandels -A .-G. .
Teichgräber
Textil Mever
Turbo Motoren Stuttgart
Ofa
Zuckerwaren Speck .

Wertbeständig « Anlagen
5% Bad . Kohlenw .-Anl .
6% 51annh .Kohlenw .Anl
7°/o Sachsische Braun -

kohlenw .-Anleihe . .
5°(o Rhein - Main -Donau -

Öold -Anleihe
5% Neckarwerke - Gold -

Anleihe
5° 'o PrenBische Kali An¬

leihe pro 100 kg . . .
50/n Sächsische Roggen -

wert -Anleihe per Ztr .
5% Sttdd . Kestwcrtbank -

Obligationen
FrelhtirgerHolzwerf -

Anleihe pro Kostmeter

1«

*8
A

0 -3
*60

u
2 -1

57
£6

3-4

6 -5

1 -50

Die mit * bezeichneten Kurse verstehen sich in Prozent .
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